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Derzeit sind Durchhalte ver mögen und Kreativität bei der 
Suche nach existenzerhaltenden Maßnahmen gefragt – 
nicht nur, aber auch von den Kinobetreiber*innen. Wie 
begegnen sie den Herausfor derungen und welche Erfah -
rungen haben sie mit Streaming -Angeboten gemacht?  
Currently in great demand are perseverance and creativity 
in searching for measures to make ends meet – not solely 
but also from cinema operators. We ask how they are 
facing the  challenges and what kind of  experience they 
have with streaming offers.

WILLI WEITZEL nimmt uns mit in die Welt der Amphibien. 
Die Dokufiction »Polter jahre« (AT) widmet sich den Grün -
dungs jahren unseres Landes. HANNA DOOSE dreht trotz 
Widrigkeiten ihren zweiten Spielfilm und IRINA RUBINA 
nähert sich dem Leben und Werk von Ossip Mandelstam.  
WILLI WEITZEL takes us to the fascinating world of 
 amphibians. The docufiction “Polterjahre” (WT) is dedi-
cated to the founding years of our Federal Land. Despite 
all  difficulties, HANNA DOOSE is shooting her second 
 feature film, and IRINA RUBINA approaches the life and 
work of Ossip Mandelstam in her short film.

Obgleich die Dreharbeiten durch die Corona-Pandemie 
nach wie vor nur unter erschwerten Bedingungen 
möglich sind, waren Film- und Fernsehteams bereits im 
Frühjahr wieder in Baden-Württemberg unterwegs – 
 unterstützt von den regionalen Film Commissions. 
Even though shooting during the Covid-19 pandemic is 
still difficult, film and TV teams have been operating  
in Baden-Württemberg in the spring – supported by the 
 regional Film  Commissions.
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»Osja« von IRINA RUBINA 
 
Wie kann Poesie in Opposition zu einem 
Regime stehen? Der Kurzfilm »Osja«  
ist  eine animierten Annäherung an das 
tragi sche Leben des Dichters Ossip 
Mandel stam, verwoben mit fragmen-
tierten, von seiner Poesie inspirierten 
Bildern und Tönen. Für die Gestaltung  
der visuellen Welt konnte die Regisseurin 
IRINA RUBINA die Animatorin und 
Illustratorin SOFIA MELNYK gewinnen. 
 
 
“Osja” by IRINA RUBINA 
 
How can poetry be in opposition to  
a regime? The short film “Osja” is an 
 animated  approach to the tragic life of 
the poet Ossip Mandelstam, interwoven 
with fragmented images and sounds 
 inspired by his  poetry. For the design of 
the visual world, the director IRINA 
RUBINA was able to hire animator and 
 illustrator SOFIA MELNYK.



LIEBE LESERIN 
LIEBER LESER 
 DEAR READER

MFG-Geschäftsführer CARL BERGENGRUEN übergab den 
Thomas Strittmatter Preis 2021 an ELENA VON SAUCKEN 
und FLORIAN COSSEN zeitgleich zur Publikums berlinale  
in Berlin. Ihr Drehbuch »Laura Dekker« wird mit Sommer -
haus Filmproduktion realisiert. 
MFG CEO CARL BERGENGRUEN handed over the Thomas 
Strittmatter Award 2021 to ELENA VON SAUCKEN and  
FLORIAN COSSEN in parallel to the Berlinale’s Summer 
 Special for the general audience. Their script “Laura 
Dekker” is  realized with Sommerhaus Filmproduktion.

Der MFG-geförderte Film »Silver Skates« feierte eine 
außergewöhnliche Premiere in Tübingen und wird 
 demnächst in zahlreichen Kinos in Baden-Württemberg 
zu sehen sein. Für den Erhalt einer breiten Kinoland -
schaft engagiert sich die MFG seit Jahren – etwa mit der 
Kino inves titions förderung.  
The MFG-funded film “Silver Skates” celebrated a unique 
premiere in Tübingen and will soon open in many movie 
theatres in Baden-Württemberg. The MFG is committed 
to maintain a wide spectrum in  cinema culture – for 
 instance with investment promotions for cinemas. 

Die Festivalveranstalter agieren nachwievor im Pande -
mie modus, planen aber dennoch eifrig für den Sommer 
und Herbst. »Dear Future Children« feiert seine Baden-
Württemberg-Premiere am 19. Juli im Sommernachtskino 
in Tübingen. Weitere Infos: sommernachtskino.de. 
The festival organizers are still in pandemic mode, how-
ever, they are eagerly planning for summer and autumn.  
“Dear Future Children” celebrates its Baden-Württem-
berg premiere on July 19 at Sommernachtskino Tübingen. 
More information: sommernachtskino.de. 

hinter uns liegen schwere Corona-Monate, 
aber nun sinkt die Zahl der COVID-19-
Inzidenzen und die Zuversicht bei den 
baden-württembergischen Filmschaffen -
den steigt wieder. Unsere Autorin LENA 
SCHWÄCKE wagt gemeinsam mit den 
 krisengebeutelten Kino be treibern einen 
Blick in die immer noch unsichere Zu- 
kunft des Kinos, die doch an mancher 
Stelle Grund zu Hoffnung und Optimis- 
mus bietet. Im Interview spricht sie mit 
MARGA RETE SÖHNER (EM Filmtheater -
betriebe) und WALTER DEININGER (Brazil -
kino in Schwäbisch Gmünd).  
 
Wir trotzen weiterhin und inzwischen mit 
einiger Routine den pandemie bedingten 
Einschränkungen: Während die Publikums -
 berlinale 2021 die Zu schauer*in nen in die 
Open-Air-Kinos lud, konnten wir parallel  
in Berlin den mit 20.000 Euro dotierten 
Thomas Strittmatter Preis 2021 im Rah -
men eines digitalen Live-Events an ELENA 
VON SAUCKEN und FLORIAN COSSEN für 
ihr Drehbuch »Laura Dekker« übergeben. 
 
Auch in diesem Heft stellen wir Ihnen 
 wieder eine Reihe hochwertiger MFG-
geför derter Projekte vor, die in den 
 vergangenen Monaten produziert und 
 gedreht wurden. Darunter das Drama 
»Wann kommst du meine Wunden küs-
sen«, dessen Dreh arbei ten im Schwarz -
wald gerade abgeschlossen wurden, und 
die künst lerisch eindrucksvolle Anima -
tions arbeit »Osja«, die das Cover dieser 
Ausgabe schmückt.   
 
Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame Lek -
türe und freue mich auf die nun hoffentlich 
bald wieder möglichen Begeg nun gen, auf 
die wir alle so lange verzichten mussten. 
 
Ihr Carl Bergengruen 
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Difficult months of Corona are behind us, 
but now the COVID-19 incidence rates 
are declining, and confidence among the 
professionals of Baden-Württemberg's 
film industry is on the rise again. Together 
with the crisis-ridden cinema operators, 
our author LENA SCHWÄCKE ventured a 
look into the still uncertain  future of cine-
mas, which, however, still offers a reason 
for hope and optimism here and there.  
In her interview, she talks to MARGARETE 
SÖHNER (EM Filmtheater betriebe in 
Stuttgart) and WALTER DEININGER (Brazil -
kino in Schwäbisch Gmünd). 
 
We continue to defy the restrictions in-
duced by the pandemic – by now with  
a certain routine: while the 2021 Berlinale 
Summer Special for the general audience 
welcomed viewers at open-air cinemas, 
we were handing over the 20,000-euro 
Thomas Strittmatter Award 2021 to ELENA 
VON SAUCKEN and FLORIAN COSSEN for 
their screenplay “Laura Dekker" in parallel 
at a digital live event in Berlin. 
 
In this edition, we will once again intro-
duce a series of high-class MFG-funded 
projects produced and filmed during the 
last months. Among them is the drama 
“Wann kommst du meine Wunden küssen” 
for which the shooting has just finished in 
the Black Forest, and the artistically im-
pressive animation piece “Osja” featured 
on the cover of this magazine. 
 
I hope you enjoy reading this edition,  
and I am looking forward to possible 
 encounters in person in the near future, 
something we all had to live without for 
so long now. 
 
Sincerely yours, 
Carl Bergengruen 
 
 
 

MFGNEWS
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Filmreihen und Events, Livemusikveranstaltungen mussten 
ebenfalls abgesagt werden.« Der erneute Lockdown war  
für WALTER DEININGER ein herber Schlag: »Nach dem ersten 
Lockdown hat es eine gewisse Zeit gedauert, bis wir das 
Niveau wie vor der Pandemie erreicht hatten. Im November 
war dann alles wieder dahin.«  
Auch die Stuttgarter Innenstadtkinos wurden von den Maß -
nahmen überrascht: »Wir hätten nicht geglaubt oder wollten 
nicht glauben, dass nach dem Shutdown im Frühjahr eine  
so lange zweite Phase, seit Anfang November 2020 bis jetzt, 
folgt. Über sechs Monate erneute Kinoschließung«, erzählt 
MARGARETE SÖHNER. Sie berichtet von ihrem kreativen 
Umgang mit den Schließungen: »Wir haben im Hintergrund 
viel ›aufgeräumt‹, neu strukturiert, renoviert, Aktionen an -
geboten und vieles mehr. Das eigentliche Geschäft war zwar 

 ZUR LAGE DER  
FILMTHEATER  
IN DER PANDEMIE 
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 VOM KREATIVEN UMGANG MIT DEM LOCKDOWN  
 
Anfang November 2020 sind die Lichter in den Kinos zum 
zweiten Mal seit Beginn der Pandemie im März 2020 er -
loschen: »Wir hatten vom 4. Juni 2020 bis 1. November 2020 
geöffnet«, erinnert sich MARGARETE SÖHNER von den Stutt -
garter EM-Filmtheater-Betrieben Mertz. WALTER DEININGER, 
Betreiber des Programmkinos Brazilkino Schwäbisch Gmünd, 
erzählt von den großen Herausforderungen, denen er und 
sein Team sich mit der zweiten Schließung konfrontiert 
sahen. Sie standen kurz vor dem Start des 27. Internationalen 
KinderKino Festivals KiKiFe: »Über 3.500 Schüler*innen und 
Lehrer*innen, Eltern mit ihren Kindern hatten sich für die 
Premieren und Wettbewerbsfilme angemeldet. Dann kam 
kurz vor Beginn des Festivals das Aus. Die Jahresplanung von 

CLOSEUP Die Corona-Pandemie verändert das Leben und Arbeiten in der Filmbranche dramatisch und das nun seit weit 
über einem Jahr. Ganz besonders vor den Filmtheatern machen die Einschränkungen nicht Halt, was den Kinobetreiber*innen 
ein enormes Durchhaltevermögen und viel Kreativität bei der Suche nach existenzerhaltenden Maßnahmen abverlangt. 
Premieren und Kinostarts wurden und werden immer noch verschoben oder ins Digitale verlegt. Mit dem Kauf von Gutschei -
nen und Popcorn bezeugten treue Kinobesucher*innen zwar ihre Solidarität gegenüber den Filmtheatern, Existenzen retten 
können diese Gesten aber nicht. Die leeren Kinosäle sorgen für fehlende Umsätze bei teilweise laufenden Kosten. Die finan-
zielle Unterstützung durch den Bund und das Land hilft in der Krise, aber die Sorge um die Zukunft bleibt. Wir haben nach -
gefragt, wie die Betreiber*innen der Kinos mit der Pandemie umgegangen sind, welche Möglichkeiten sich bieten, über die 
Krise hinweg zu bestehen und welche Erfahrungen die Filmtheater mit Streaming-Angeboten gemacht haben.  
LENA SCHWÄCKE 

Alarmstufe Rot: Wie viele Kinos im Land kämpfen die Stuttgarter Innenstadtkinos in 
den Monaten des Lockdowns ums Überleben – mit Durchhalte vermögen, Kreativität 
und auch mit Unterstützung durch die MFG
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weg, aber es gab viel anderes zu tun und voranzubringen. 
Außerdem haben wir versucht, »den Kontakt zu unseren 
treuen Kinogänger*innen und -interessent*innen über die 
Sozialen Medien und unseren Newsletter zu pflegen und  
sie auch durch eine wechselnde Deko am und um das Kino  
zu unterhalten. Wir wollten einfach zeigen, dass wir weiter 
für sie da sind.«  
 
 

 ÖFFNUNGSVERSUCHE 
 
Von Frühjahr bis Herbst 2020 erlebten die Freiluft- und Auto -
kinos einen wahren Boom. Auch die Innenstadtkinos zeigten 
in diesem Zeitraum ihr Programm auf der Parkplatz-Leinwand. 
Dies war zwischen den Lockdowns für kurze Zeit die einzige 
Möglichkeit, Premieren und Kinostarts trotz Kontaktbe schrän -
kungen und Hygienevorschriften physisch durchzuführen. 
Von Novem ber 2020 bis März 2021 ging gar nichts mehr. Erste 
zarte Öffnungsversuche begannen wieder im März 2021. Für 
fünf Wochen war das Spotlight auf die Tübinger Kinos gerich -
tet: Im Rahmen des Modellprojekts ›Öffnen mit Sicher heit‹ 
durften die Filmtheater ihre Türen für jene Besuche r*in nen 
öffnen, die einen aktuellen negativen Covid-19-Test vorlegen 
konnten. Von den Kinobetreiber*innen war nun Multitasking 
 gefordert: Es galt, jede Menge Schnelltests durchzuführen, 
den Gästen umfang reiche Hygienemaß nah men zu erläutern 
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STATE OF THE  
CINEMAS DURING  
THE PANDEMIC 
 
CLOSEUP The Covid-19 pandemic is dramatically changing 
the lives and work in the film industry. The restrictions hit 
cinemas in particular, forcing operators to muster persever-
ance and creativity in seeking measures to make ends meet. 
Premieres and releases have been – and still are – postponed 
or transferred to digital formats. Loyal cinema visitors have 
shown solidarity by buying vouchers and popcorn. However, 
the businesses won't be saved by these gestures. Empty 
halls are causing running costs, yet there is no turnover. The 
financial aid by the Federal Government and the Land helps 
during the crisis, but concerns about the future remain. In 
this Close Up, we ask how the cinema operators dealt with 
the pandemic, which opportunities there are to overcome 
this crisis, and which experiences the cinemas made with 
streaming offers. LENA SCHWÄCKE 
 

 CLOSED CINEMAS 
In early November 2020, the lights in the cinemas went out 
for the second time since the beginning of the pandemic  
in March 2020: “In 2020, we were open from June 4 to 
November 1," remembers MARGARETE SÖHNER of the EM-
Filmtheater-Betriebe Mertz. WALTER DEININGER, the operator 
of the Brazilkino Schwäbisch Gmünd, recounts the significant 
challenges that he and his team had to face with the second 
closing. They were just about to open the 27th International 
KinderKinoFestival: “More than 3,500 pupils and teachers, 
parents and their kids wanted to visit the premieres and 
competition films. Then, just before it started, everything 
was canceled – just as the annual plans for film series, live 
music, and other events." The new lockdown was a hard blow 
for DEININGER: “After the first lockdown, it took a certain 
amount of time before we had reached the pre-pandemic 
level. In November, all of that was lost again.” 
The Stuttgart Innenstadtkinos were also taken by surprise  
by the measures: “After the shutdown in spring, we would 
have never believed that such a prolonged second phase 
was to follow,” states MARGARETE SÖHNER. She recounts 
how creatively they handled the closures: “In the back-
ground, we did a lot of tidying up, we restructured, reno-
vated, and promoted  offers." And they kept in touch with 
loyal cinema-goers via social media and a newsletter. 
 

 DRIVE-IN AND OPEN-AIR CINEMA HYPE 
In 2020, open-air and drive-in cinemas experienced a verita-
ble boom from spring to autumn. The Innenstadt cinemas, 
too, jumped on this bandwagon, but the second lockdown 
with its national emergency brake brought this new cine-
matic form to a halt. And from November to March, every-
thing was closed. The first timid attempts to open again took 
place in March 2021. For five weeks, the spotlight was on the 
cinemas in Tübingen: as part of the model project “Öffnen 
mit Sicherheit" (“opening with safety precautions"), the 
movie theatres were allowed to open their doors –  indeed 
quite successfully – yet with considerable efforts. But soon 
after, the national emergency brake led to a new lockdown. 
At the moment, the cinemas can't do anything but wait until 
they can open up again. Currently, the five cinema and distri-
bution associations HDF Kino, AG Kino-Gilde, Bundes ver band 
kommunale Filmarbeit, VdF, and AG Verleih are  appealing to 
the Federal Lands to allow for cinema openings on June 1, 
2021, and for a chance to announce this date on time so that 
the cinema operators have ample planning reliability. 
 

Red Alert: like many cinemas in the country, Stuttgart's Innenstadtkinos have been 
fighting for survival during the months of lockdown – with perseverance, creativity,  
and also support from the MFG



und auf deren strikte Einhaltung zu achten. Ein enormer Auf -
wand, der allerdings mit vollen Kinosälen  belohnt wurde.  
So fand im Rahmen des Testmodells auch die Premiere des 
MFG-geförderten Films »Silver Skates« durch den Kino star 
Filmverleih statt (siehe auch Seite 29). In den Tübinger Art -
house-Kinos Arsenal und Atelier wurden zwei weitere MFG-
geförderte Produktionen gezeigt: »Jim Knopf und die Wilde 
13« von DENNIS GANSEL und der Dokumentar film »Dear 
Future Children« von FRANZ BÖHM. Kurze Zeit später sorgte 
die Bundes-Notbremse für einen erneuten Lockdown, mit 
dem nicht nur der Modellversuch ein Ende fand: Auch die 
Auto- und Freiluftkinos, deren Saison langsam hätte beginnen 
können, waren nicht mehr möglich. 
 
Den Kinobetreiber*innen bleibt aktuell neben den genannten 
Aktionen nur das Abwarten auf die Erlaubnis zur Öffnung. 
Denn eine bundesweite, verlässliche Öffnungs strategie für 
die Filmtheater ist noch nicht kommuniziert und in vielen 
Bundesländern ist der Betrieb von Kinos inzidenzgebunden 
(Stand: 14. Juni). Aktuell appellieren die Kino- und Verleih -
verbände HDF Kino, AG Kino-Gilde, Bundesverband kommu-
nale Filmarbeit, VdF und AG Verleih an die Länder, die Kino -
öffnungen zum 1. Juli 2021 zu ermöglichen und diesen Termin 
rechtzeitig anzukündigen, um Planungssicherheit zu gewähr-
leisten. Die Verbände plädieren zudem dafür, die Bedingun -
gen verbindlich festzuschreiben, unter denen die Kinos ihren 
Betrieb wieder eröffnen dürfen. 
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Like in the olden days: culture with an audience on the screen – but also in front of it 
since the German premiere of the MFG-funded movie “Silver Skates” took place on 
April 11 with a live audience as part of Tübingen's model project

 HILFSMASSNAHMEN DER FÖRDERANSTALTEN  
UND DER POLITIK 

 
Um die Folgen der Pandemie für die Filmtheater abzufedern, 
startete die MFG Baden-Württemberg bereits vor dem 
 ersten Lockdown im März 2020 ein umfangreiches Informa -
tions- und Beratungsangebot. Auch das Gesamt budget  
für die alljährlichen Kinoprogrammpreise wurde durch das 
Land insgesamt auf rund 1,1 Millionen Euro erhöht. Jedes 
Kino, das im Jahr 2019 einen Kinopreis der MFG bekommen 
hatte, erhielt zudem eine nachträgliche Zusatz förderung von  
5.000 Euro. Um die Kinos nicht zusätzlich zu belasten, ver-
zichtete die MFG in 2020 ersatzlos auf alle Rückzahlungen 
aus den Kinoinnovationsdarlehen.  
Auch am bundesweiten Hilfsprogramm für die Film- und 
Medienbranche in Gesamthöhe von 15 Mio. Euro beteiligte 
sich die MFG. Abgelöst wurde dieses Programm vom Ausfall -
fonds I und I I von Bund und Ländern. 
Ein wichtiges Signal kommt aus der Landespolitik: Aus dem 
im Mai 2021 veröffentlichten Koalitionsvertrag von Bündnis 
90/Die Grünen und CDU unter dem Titel »Jetzt für Morgen. 
Der Erneuerungsvertrag für Baden-Württemberg« und insbe-
sondere aus dem Impulsprogramm »Kultur nach Corona« geht 
hervor, dass die Kultur- und Kreativszene weiterhin unter-
stützt werden wird. Es umfasst Stipendien für Künstler*in nen 
und Förderlinien u. a. auch für die Kinos, um die Folgen der 
Pandemie für die Kultureinrich tun gen aufzufangen.  

Wie aus fernen Zeiten: Kultur mit Publikum auf der Leinwand – aber auch davor, denn 
die Deutschlandpremiere des MFG-geförderten Films »Silver Skates« fand am 11. April 
im Rahmen des Tübinger Modells mit Publikum statt
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 ASSISTANCE MEASURES  
To counter the difficult situation of the cinemas, the MFG 
Baden-Württemberg had already provided comprehensive 
information and advisory services before the first lockdown. 
Baden-Württemberg increased the overall budget for the 
annual Cinema Programming Award by 1.1 million euros in 
total. Each cinema winning an MFG-sponsored Cinema 
Programming Award in 2019 received additional funding of 
5,000 euros. To avoid placing more stress on the cinemas in 
2020, the MFG waived all repayments of the cinema innova-
tion loans without replacement. The MFG also contributed 
to the national aid program of 15 Mio. euro in total for the 
film and media industry. The default funds I and II by the 
Federal Government and the States replaced the program.  
Currently, politicians of the Land of Baden-Württemberg  
set an important signal: the coalition agreement between 
Bündnis 90/Die Grünen and CDU with the title “Jetzt für 
Morgen. Der Erneuerungsvertrag für Baden-Württemberg” 
states that cinemas – as objects of cultural value – must be 
further strengthened. The impulse program “Kultur nach 
Corona" (“culture after corona") intends to strengthen the 
cultural and creative scene. It comprises scholarships for 
artists and lines of funding for, among others, cinemas to 
absorb the impacts of the pandemic for cultural institutions. 
 

 STREAMING OR CINEMA: CHANCES OR RISKS? 
Closing the cinemas opened up new ways of evaluation and 
broadcasting. Today, alongside Netflix, Amazon Prime, and 
co, there are also streaming service providers for local 
 cinemas such as Kino on Demand. This streaming service – 
supported by Creative Europe MEDIA and the North-Rhine 
Westphalia State Chancellery – introduced a concept as  
to how local cinemas could be strengthened by streaming: 
users can support a cinema of their choice by donating an 
amount when they pay for the movie they want to watch. 
The Kino on Demand program also features several MFG-
funded films, such as “And Tomorrow the Entire World” by 
JULIA VON HEINZ. In this way, the ladder achieved a pan-
demic-compliant way of evaluation: in October 2020, the 
award-winning film launched its release, which had to be 
called off again after four days due to the second lockdown. 
Shortly after, the film was available to stream on Amazon 
Prime, and since May, it has also been available on Netflix 
and Kino on Demand. The EM-Filmtheater have also gained 
initial experiences with the streaming service provider Kino 
on Demand: “We don't have a streaming service of our own. 
A single business operator cannot afford it. However, the 
partner and provider Kino on Demand offers a solution to 
this. It's the only provider to establish ties with cinemas. 
With each first and each fifth movie rental on Kino on 
Demand, the buyer gets a voucher they can redeem at their 
next visit to the cinema of their choice," is how MARGA RETE 
SÖHNER describes the business model of Kino on Demand. 
As an alternative to Kino on Demand, a few smaller distribu-
tors work with a Vimeo platform concept. “They offer the 
films scheduled for theatre release via Vimeo for an online 
ticket and share the revenue with cinemas," says SÖHNER. 
WALTER DEININGER tried a similar method: “We published 
the links of distributors who offer their films as streams on 
our website." Such approaches to cushion the crisis-ridden 
cinemas weren't always as successful as the people involved 
had wished. “People didn't really take up on the offer. For 
me, that makes sense. It's like we competed in the Formula 1 
with a racing bike", is how DEININGER sums it up. 
The conclusion from the perspective of the Innenstadtkinos 
is slightly more optimistic: “The cooperation with us has ex-
isted since spring 2019, and of course, there was an increase 
compared to the numbers before. The utilization rate at the 

 STREAMING – CHANCE ODER RISIKO FÜR DAS KINO? 
 
Die Schließung der Kinos führte gleichzeitig zur Erschließung 
neuer Auswertungs- und Ausstrahlungswege. Neben Netflix, 
Amazon Prime und Co. gibt es heute Streaming-Anbieter für 
lokale Kinos wie Kino on Demand. Dieser Dienst – unterstützt 
von Creative Europe Media und der Staatskanzlei des Landes 
Nordrhein-Westfalen – stellte ein Konzept vor, das vorsieht,  
lokale Kinos durch Streaming zu stärken: Nutzer*innen kön-
nen bei der Ausleihe eines Kinofilms ihr Kino der Wahl mit 
einer Spende unterstützen. Im Programm Kino on Demand 
laufen auch einige von der MFG geförderte Kinofilme wie 
»Systemsprenger« von NORA FINGSCHEIDT, »Invisible Sue – 
plötzlich unsichtbar« von MARKUS DIETRICH und »Und 
 mor gen die ganze Welt« von JULIA VON HEINZ. Letzterem 
gelang so ein pandemiekonformer Auswertungs weg: Am  
29. Oktober 2020 ging der preisgekrönte Film bundesweit 
an den Start – vier Tage später ging die gesamte Kultur -
branche in den zweiten Lockdown. Kurz darauf wurde »Und 
morgen die ganze Welt« als Stream auf Amazon Prime   
an  ge boten und seit Mai ist der Kinospielfilm nun auf Netflix 
und Kino on Demand verfügbar.  
 
Mit dem Streamingdienst Kino on Demand haben auch die 
EM-Filmtheater-Betriebe Mertz erste Erfahrungen gesam-
melt: »Selbst haben wir keinen Streamingdienst. Das kann 
ein einzelner Unternehmer nicht leisten. Aber der Partner 
und Anbieter Kino on Demand bietet eine Lösung, um dieses 
Angebot als Kinobetrieb dann doch seinen Kunden mög- 
lich machen zu können. Der einzige Anbieter, der die Brücke 
zum Kino schlägt. Mit jeder ersten und jeder fünften Film -
buchung auf Kino on Demand gibt es einen Wertgut schein 
zur Ein lösung beim nächsten Kinobesuch in einem aus -
gewählten Lieblingskino«, beschreibt MARGARETE SÖHNER 
das Ge schäfts modell von Kino on Demand. 
 
Alternativ zu Kino on Demand arbeiten wenige kleinere 
Verleihe mit einem Konzept, das die Plattform Vimeo nutzt. 
»Sie bieten ihre für den Kinostart geplanten Filme über 
Vimeo gegen ein Onlineticket an und teilen die Einnahmen 

»Und morgen die ganze Welt« von JULIA VON HEINZ: Am 29. Oktober 2020 ging der 
preisgekrönte Film bundesweit an den Start – vier Tagen vor dem zweiten Lockdown 
“And Tomorrow the Entire World" by JULIA VON HEINZ: on October 29, 2020, the award-
winning film saw its nation-wide release – four days before the second lockdown



mit den Kinos«, so MARGARETE SÖHNER. Ein ähnliches Ver -
fahren hat auch WALTER DEININGER im Brazilkino auspro-
biert: »Wir haben Links von Verleiher*innen, die ihre Filme als 
Stream anbieten, auf unsere Website gesetzt.«  
 
Diese Ansätze zur Abfederung der – im Übrigen nicht erst 
seit Ausbruch der Pandemie – krisengebeutelten Kinos waren 
häufig nicht so erfolgreich, wie es sich die Beteiligten ge-
wünscht hätten. »Das Angebot wurde nicht nennenswert an-
genommen. Für mich ist das auch logisch. Es ist als ob wir 
mit einem Rennrad an einem Formel 1-Rennen teilnehmen«, 
beschreibt DEININGER. Von Seiten der Stutt gar ter Innen -
stadt kinos fällt das Fazit etwas positiver aus: »Wir haben die 
Kooperation bereits seit Frühjahr 2019 und natürlich gab es 
eine Steigerung zur bisherigen Nutzung. Jeweils zum Beginn 
des Shutdowns war die Nutzungsrate intensiv. Dann immer 
nur, wenn wir über unser Marketing die Filme auf Kino on 
Demand intensiv beworben haben«, erläutert SÖHNER ihre 
Erfahrungen mit dem Streaming. 
 
Die Implementierung von Streaming ist für einzelne Kino -
betreiber*innen nicht einfach. Zugleich wird das Streaming 
immer beliebter: Knapp die Hälfte aller deutschen Haus- 
halte (20,43 Mio.) verfügt über mindestens ein Subscription-
Video-on-Demand-Abonnement, laut einer am 5. Mai 2021 
veröffentlichten Datenerhebung von Kantar Group Limited. 
DEININGER sieht in diesem wachsenden Marktanteil der 
Streamingdienste neben der – allerdings zeitlich begrenz- 
ten – Pandemie eine Gefahr für die Filmtheater: »Meiner 
Meinung nach lässt sich Streaming nicht aufhalten. Ich bin 
seit 40 Jahren Kinobetreiber und sehe das Kino durch 
Corona und die damit verbundene Stärkung der Streaming -
dienste, die einen massiven Zuwachs an Abonnenten gewin-
nen konnten und können, gefährdeter denn je.« 

Der Betreiber des Arthouse-Kinos vertritt das Motto: »Filme 
werden für das Kino gemacht.« Ganz ähnlich betrachtet  
auch MARGARETE SÖHNER die aktuelle Situation der Kinos: 
»Dass Streaming irgendwann kommen wird, und dass die 
beiden Angebote stärker nebeneinander im Wettbewerb 
stehen, war absehbar. Natürlich haben die Kinoschließungen 
in Folge der Pandemie das Gewicht zunächst Richtung 
Streaming dienste verlagert, da diese etwas anbieten konn-
ten. Gleich zeitig ist durch die ›Streaming only‹-Situation 
auch der Wunsch gewachsen, wieder ins Kino zu gehen, und 
die Wahrnehmung des Kinos generell ist wieder stärker.«  
Für beide macht die Rezeptionsweise den Unterschied:  
»Im Kino erlebt man Filme, zu Hause schaut man Filme«, so 
MARGARETE SÖHNER. Und auch WALTER DEININGER ist über-
zeugt: »Im Heimkino fehlt das Kinofeeling. Manche Filme 
funktionieren eben nur im Kino. Die Atmo sphäre in  meinem 
seit 40 Jahren betriebenen Arthouse-Kino lässt sich nicht 
 ersetzen. Gemeinschaftlich Filme schauen und er leben, 
 gemeinsam lachen und weinen, das Verabreden zum Kino -
besuch, das Treffen vor und nach dem Film und die Gastro -
nomie – das sind alles Dinge, die das Brazilkino ausmachen.« 
 
 

 DIE KINOS VERMISSEN DIE KINDER UND 
JUGENDLICHEN  

 
WALTER DEININGER beobachtet mit Sorge den sich auch in 
seinem Programmkino bemerkbar machenden soziodemo- 
 gra fischen Wandel: »Ich blicke auf das Kino mit einem la chen -
den und einem weinenden Auge: Meine Stamm kund*in nen 
sehe ich seit 40 Jahren. Leider werden die Besucher*innen 
immer älter. Es fehlt die Jugend.« Diesen Eindruck bestätigt 
die FFA-Studie mit dem Titel »Kinobesucher 2019«: Demnach 
lag 2019 das Durchschnittsalter der Kinogänger*innen in 
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Gibt es ein ›Zurück ins Kino‹? WALTER DEININGER vom Brazilkino Schwäbisch Gmünd 
fürchtet, dass sich die Konkurrenz durch Streamingdienste nicht aufhalten lässt:  
»Ich bin seit 40 Jahren Kinobetreiber und sehe das Kino gefährdeter denn je.«

Laut einer am 16. Juni veröffentlichten 
FFA-Studie sank die Zahl der »Kino -
besucher*innen 2020« um 40 Prozent 
auf 15,4 Mio., die Zahl der gekauften 
Tickets p. P. ging um 45 Prozent zurück. 
Lichtblick für 2021: Der Wunsch nach 
einem Kinobesuch wächst signifikant. 
Wollten im Juli 2020 nur 51 Prozent  
der Befragten nach einer Öffnung 
wieder mind. so häufig wie zuvor ins 
Kino, waren es im Januar 2021 schon  
71 Pro zent. Mehr dazu online unter 
film.mfg.de 

Back to cinema soon? WALTER DEININGER of the cinema Brazil Schwäbisch Gmünd 
states: “With Corona and the related strengthening of the streaming services – 
 cinemas are threatened more than ever.”

According to an FFA study published on 
June 16, the number of cinema visitors 
decreased by 40% to 15.4 million, the 
number of tickets sales per person 
dropped by 45 %. A glimmer of hope  
for 2021: the desire to visit cinemas  
is significantly growing. Whereas in  
July 2020 only 51 % of the respondents 
wanted to visit the cinema at least  
as often as before once they re-open,  
the numbers in January 2021 were 
 already at 71 %. More online at 
film.mfg.de
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Deutsch land bei 39,5 Jahren – mit steigender Tendenz (2018: 
39,0 Jahre). Die Relevanz der Kinoleinwand für Kinder und 
Jugendliche liegt für DEININGER auf der Hand: »Wir wollen 
die Kinder ins Kino holen – weg vom Bildschirm.« Und auch 
SÖHNER sieht den Mehrwert von Filmtheatern für die jungen 
Besucher*in nen: »Kino ist ein Treffpunkt und bietet Raum  
für das Gemein schaftserlebnis. Zu Hause kann oder will man 
sich in einem gewissen jungen Alter nicht treffen. Es ist ein 
Freizeiterlebnis, das sich Jugend liche leisten können. Gleich -
zeitig kann es neben reiner Unter haltung auch Blicke in an-
dere Welten und Themen eröffnen.« 
Sie sind der Überzeugung, dass die Durchmischung des 
Programms entscheidend ist, damit der Kinobesuch attraktiv 
bleibt: »Vielfalt statt Spezifizierung – dabei würden wir hier 
in den Innenstadtkinos bleiben«, fasst MARGARETE SÖHNER 
zusammen. Die Betreiber*innen balancieren auf einem 
schma len Grat, um ihrem Stammpublikum gerecht zu werden 
und zugleich neue und jüngere Zielgruppen anzusprechen; 
das bedeutet, u. a. Renovierungen und Moderni sie rungen 
durchzuführen und dabei gleichzeitig das Ambiente beizube-
halten, dem Publikum ein ausgewogenes Programm angebot 
zu machen zwischen Arthouse-Film und Mainstream. 
 
 

 FAZIT: DIE ZUKUNFT DER KINOS 
 
Während der Corona-Pandemie und den damit einhergehen-
den Kontaktbeschränkungen wagten Kinobetreiber*innen 
einen Blick über den eigenen Tellerrand: Auto- und Open-  
Air-Kino sowie digitale Auswertungswege rückten in den 
Fokus. Ob die Implementierung von Streaming-Angeboten 
auch zukünftig ein zweites Standbein darstellen kann, hängt 
aktuell noch individuell von den Betreiber*innen ab. Sicher 
ist: Ein unvermeidbar höherer Aufwand im Marketingbereich 
ist zeitintensiv und mit Kostensteigerungen verbunden. 
Hinzu kommt die notwendige Aneignung neuer, bisher fach-
fremder Kompetenzen. 
 
Die Interviewpartner*innen wagen abschließend noch einen 
Blick in die Zukunft der Kinos: MARGARETE SÖHNER glaubt 
an die Kinos und hat mit dem Team der Stuttgarter Innen -
stadt kinos gezeigt, welche Möglichkeiten es trotz der Schlie -
ßungen gab, Präsenz zu zeigen: »Kino hat sich schon vielen 
Veränderungen stellen müssen und gestellt. Wir würden 
eher sagen, das spornt an. Wie manch andere Branche, muss 
auch das Kino sich immer entwickeln und auf gesellschaft -
liche, technische und verbraucherbezogene Veränderungen 
reagieren oder von sich aus neue Schritte gehen. Der Kern, 
das, was Kino ausmacht, stirbt aber nicht.«  
 
Und auch WALTER DEININGER sieht einen Weg in die Zu -
kunft: »Ich habe mich in den ganzen Jahren nie gegen den 
Fortschritt gestellt. Mit dem Turmtheater in Schwäbisch 
Gmünd war ich einer der ersten Kinobetreiber, der einen Teil 
der Säle digitalisiert hat. Wir waren unter den ersten, die 
Kinosäle für Computergames nutzten und Wettbewerbe ver-
anstalteten. Als Kinomacher*innen müssen wir uns positio -
nieren und unsere Stärken herausheben.« 
 
 
Wir bedanken uns recht herzlich bei MARGARETE SÖHNER 
und WALTER DEININGER für das Gespräch und die auf-
schlussreichen Einblicke in die Lage der Kinos in Zeiten der 
Pandemie. 
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beginning of the respective shutdowns was high. After, it 
was only when we put a highlight on the Kino on Demand 
films through our communications,” states SÖHNER. 
The implementation of streaming is not easy for single 
 cinema operators. Yet, the streaming of content is increas-
ingly popular. For DEININGER, the growing market share is a 
threat to cinemas in the long run: “In my opinion, streaming 
cannot be stopped. I have been running a movie theatre for  
40 years and see that – with Corona and the strengthening 
of the streaming services, which were, and still are, able to 
 secure a massive increase in subscriber numbers – cinemas 
are threatened more than ever.” MARGARETE SÖHNER has  
a similar view on the current situation of cinemas: “The fact 
that streaming was on the horizon and that the competition 
will grow was foreseeable. After the cinemas had to close 
due to the pandemic, it was clear that the scales will initially 
tip in the direction of the streaming services ... yet at the 
same time, the desire to go to the movies grew, too.” 
 

 CHILDREN AND YOUTH ARE MISSED IN CINEMAS 
For SÖHNER and DEININGER, the way of reception makes  
all the difference: at the cinema, you experience a film, at 
home, you watch a film. WALTER DEININGER is convinced: 
“At the home cinema, the movie theatre feeling is missing. 
Some films just work in the cinema. You just can't beat  
the atmosphere in the Arthouse movie theatre I have been 
running for 40 years. … Watching and experiencing films 
 together, laughing and crying together, making a date to  
go to the movies, meeting up before or after the film, and 
the catering – all of that defines the Brazilkino.” 
In his art-house cinema, DEININGER expresses his concerns 
over the unfolding sociodemographic change: “I look at  
the cinema with mixed feelings. I have seen my regular cus-
tomers come here for 40 years. Unfortunately, the visitors 
are growing older. There is no youth ... We want children to 
come to the cinemas – away from the screens. … Diversity 
instead of specification. The operators are walking the fine 
line of both remaining true to their regulars and attracting  
a younger target group at the same time to offer the audi-
ence a well-balanced program between art-house film and 
‘mainstream.’“ 
 

 CONCLUSIONS: THE FUTURE OF CINEMA 
Cinema operators dared to look outside the box: the focus 
turned to drive-in and open-air cinemas and digital evalua-
tion methods. Whether the implementation of streaming 
 offers will turn out as something to fall back on, currently 
 depends on the individual operator. However, an unavoid-
able additional effort in the marketing sector certainly 
means an expenditure of costs and time, and also acquiring 
new expertise that has been outside of their subject area  
up until now. 
With this in mind, the interviewees ventured a final look into 
the future of cinema: MARGARETE SÖHNER believes in  
the movie theatres and, together with the Innenstadtkinos 
team, demonstrated the possibilities of making their pres-
ence felt despite the closures: “The cinema had to face  
and keeps facing many changes. We would rather see it as 
motivation. Like many other sectors, cinemas have to con-
stantly develop further and react to social, technological, 
and consumer-related changes or do new steps on their 
own. The heart of what really defines cinema will not die." 
And WALTER DEININGER can see a path for the future, too: 
“In all those years, I have never been opposed to progress. 
With the Turmtheater in Schwäbisch Gmünd, I was one of 
the first cinema operators to imply digitalization in some of 
the halls. We were among the first to use cinema halls for 
computer games and host competitions. As operators, we 
have to position ourselves and emphasize our strengths.”
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März 2021. Wieder rollten die LKWs und Aufenthaltsmobile 
über knirschenden Schnee die schmalen Waldwege hinauf 
zum Windberghof, nordöstlich von Sankt Blasien. Bereits vor 
einem Jahr hatte die Crew ihr Quartier in dem Kur ort mit dem 
imposanten Dom, etwas südlich des Feld bergs, bezogen. 
Alle Motive waren eingerichtet, die Dreh ar beiten hätten be-
ginnen können. Dann erreichte die Pande mie Deutsch land 
und der Dreh musste ab geblasen werden. 
Fast auf den Tag ein Jahr und viele graue Haare später, hatten 
sich alle Beteiligten erneut auf dem Windberghof einge fun -
den und konnten kaum glauben, dass der Film unter  beinahe 
identischen Bedingungen nun gedreht werden konnte. Nahe -
zu das gesamte Team und Ensemble, die Förderer und Sen der 
hatten dem Projekt die Treue gehalten. Für den Sound track 
hatte HANNA DOOSE den Klangarchitekten KANGDING RAY 
gewinnen können, Resident-DJ im Berghain, dem welt be -
kann ten Technoclub in Berlin-Friedrichshain.  
»Wann kommst Du meine Wunden küssen« ist der zweite 
abendfüllende Spielfilm von HANNA DOOSE, Absolventin der 
Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin. Die Regis- 
 seu rin inszeniert ohne zu enge Vorgaben, dafür mit viel Raum 
für  eigene und schauspielerische kreative Freiheit – Berliner 

Schule im Hochschwarzwald. Bereits ihr erster Langfilm war 
ein Impro-Film. »Staub auf unseren Herzen« avancierte 2012 
zum Publikumsliebling beim Filmfest München und wurde  
mit dem TELE 5 Award und dem Förderpreis Neues Deutsches 
Kino sowie dem First Steps Award ausgezeichnet. Dennoch 
hat es eine ganze Weile gedauert, bis die Finanzierung für 
ihren zweiten Film stand. Dass die Suche nach Unterstützung 
schließlich erfolgreich war, lag vor allem am Mut von STEFANIE 
GROß, Redakteurin des SWR/Debüt-im-Dritten, die bereits  
in einer frühen Ent wicklungsphase an das Projekt und die 
Regisseurin geglaubt hat. Die MFG Baden-Württemberg und 
die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 
(BKM) kamen hinzu, schließlich stieg der DFFF mit ein.  
Die breite Unterstützung lässt sich sicherlich auch auf die 
hochkarätige Besetzung zurückführen. Lange vor dem geplan-
ten Drehbeginn im März 2020 stand fest, wer die weib lichen 
Rollen übernehmen würde, um die die Ge schich te gestrickt 
ist: Neben der im Film und Theater gefeierten BIBIANA BEGLAU 
spielen GINA HENKEL und KATARINA SCHRÖ  TER das Trio der 
Freundinnen, die sich über die Jahre voneinander distanziert 
haben. Beim Wieder sehen in der  badischen Heimat werden 
sie nun mit alten Wunden  konfrontiert.  

INPRODUCTION In malerischer Schwarzwaldkulisse produzierte DOMAR Film in Koproduktion mit Schiwago Film den zweiten 
Kinospielfilm von HANNA DOOSE. In »Wann kommst du meine Wunden küssen« erzählt die Regisseurin die Geschichte der 
einst besten Freundinnen Maria und Laura, die sich über eine Betrugsgeschichte entzweit haben und sich nach Jahren der 
Funk stille am Sterbebett von Marias Schwester wiedersehen. MARTIN SCHWIMMER, DOMINIK UTZ WWW.DOMAR-FILM.DE 

Five weeks of creative shooting in the High Black Forest, from l.t. r.: director of photo-
graphy MARKUS ZUCKER, director HANNA DOOSE, lead actresses BINA HENKEL,  
BIBIANA BEGLAU and KATARINA SCHRÖTER, producers MARTIN SCHWIMMER, DOMINIK 
UTZ (both DOMAR Film) and MARCOS KANTIS (Schiwago Film)

WANN KOMMST DU  
MEINE WUNDEN KÜSSEN 
 Hanna Doose 

INPRODUCTION

Fünf Wochen kreative Dreharbeiten im Hochschwarzwald, v.l.n.r.: Kameramann  MARKUS 
ZUCKER, Regisseurin HANNA DOOSE, die Hauptdarstellerinnen BINA  HENKEL, BIBIANA 
BEGLAU und KATARINA SCHRÖTER, die Produzenten MARTIN SCHWIMMER, DOMINIK 
UTZ (beide DOMAR Film) und MARCOS KANTIS (Schiwago Film) 



WANN KOMMST DU 
MEINE WUNDEN  
KÜSSEN Hanna Doose 
 
INPRODUCTION Set against the picturesque backdrop of 
the Black Forest, the feature film “Wann kommst du meine 
Wunden küssen” directed by HANNA DOOSE, was produced 
by DOMAR Film in co- production with Schiwago Film.  
It is the story of former best friends Maria and Laura who – 
fallen out over a case of fraud – meet again at the deathbed 
of Maria's sister after years of silence. MARTIN SCHWIMMER, 
DOMINIK UTZ WWW.DOMAR-FILM.DE 
 
Trucks and trailers rolled up the narrow forest tracks through 
the crunching snow, heading for the Windberghof northeast 
of St. Blasien. A year ago, in March 2020, the whole crew had 
already taken up quarters at the spa town with its impressive 
dome church south of the Feldberg. But just as they were 
about to start shooting, they were stopped by the pandemic.  
 
One year later, almost to the day, they were able to start 
shooting under nearly identical conditions. And almost every -
one of the team and cast, supporters, and broadcasters re-
mained loyal to the project. The sound architect KANGDING 
RAY, resident DJ at Berghain – the internationally famed 
Techno club in Berlin – was hired to create the soundtrack. 
 
HANNA DOOSE directed with plenty of room for creative 
freedom – her own and that of the actors – the Berlin School 
in the High Black Forest. “Wann kommst Du meine Wunden 
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Eine auf den ersten Blick eher untergeordnete Rolle kommt 
dem männlichen Part zu, dennoch ist auch hier die Beset- 
 zung exquisit: Zu den Kinogrößen ALEXAN DER FEHLING und 
GODEHARD GIESE gesellte sich der hollän dische Schauspieler 
und 2018 zum European Shooting Star auserkorene JONAS 
SMULDERS.  
Das Ensemble hatte sichtlich Freude am Spiel, denn die im-
provisierte Arbeitsweise der Regisseurin forderte die Krea -
tivität der Schauspieler*innen auf ganz besondere Weise.  
Alle Dialoge wurden mit den Darsteller*innen vor Ort erarbei-
tet. Und so wurde mit viel Leidenschaft gestritten, geliebt, 
gesungen und geflucht.  
Dabei lag eine besondere Energie in der Luft, magisch wie 
die Kulisse des Films selbst. Die Dreh bedingungen konnten 
nicht besser sein: Auf dem Windberg hof wurde der Mangel 
an fließendem Wasser und gewohnten Annehmlichkeiten,  
die ein Großstadt-Set zu bieten hat, kompensiert durch die 
Hilfsbereitschaft und Souveränität der bereits dreherfah -
renen und überaus herzlichen Familie, die den Windberghof 
bewohnt und bewirtschaftet. Pferde und Ziegen sowie der 
Geruch von frischem Käse komplettierten die besondere 
Atmosphäre beim Dreh. Vor allem aber die selten erfahrbare 
Ruhe dieses Ortes ermöglichte dem Team und den Schau -
spieler*innen, die Außenwelt hinter sich zu lassen und sich 
vollkommen auf den kreativen Prozess zu konzentrieren.  
Ein guter Ort zum Improvisieren.  
Ein bisschen Improvisationskunst forderten dann auch die 
wechselhaften Wetterbedingungen zwischen frühlingshaften 
Temperaturen und erneutem Wintereinbruch mit Schneefall. 
Am Ende ließen sich aber auch diese Wetterumschwünge 
kreativ in die Geschichte einflechten.  

CREDITS 
Buch Script HANNA DOOSE, BIRGIT MAIWALD / Regie Director HANNA DOOSE /  
Kamera Cinematography MARKUS ZUCKER / Szenenbild Scenography ULI FRIED -
 RICHS / Musik Score KANGDING RAY / Ton Sound MARKUS REBHOLZ / Kostüme 
Costume  Design TERESA GROSSER / Schnitt Editing ANDRÉ NIER / Produktion 
Production Schiwago Film (MARCOS KANTIS) & DOMAR Film (DOMINIK UTZ, MARTIN 
SCHWIMMER) / Koproduktion Coproduction SWR (Redaktion Editor STEFANIE 
GROß) / Förderung Funding MFG, BKM, DFF

BIBIANA BEGLAU in einer der Hauptrollen BIBIANA BEGLAU in one of the leads 

küssen” is the second feature film of the German Film and 
Television Academy graduate. Her first feature film “Staub 
auf unseren Herzen” (2012), was also an improv film – cele-
brated by audiences and winning multiple awards. Even -
tually finding funds and support for her new film was mainly 
owed to the courage of STEPHANIE GROß – editor at SWR/ 
Debüt-im-Dritten – who had already believed in the  project 
and its director during the early stages of development. 
 
Long before the scheduled start of shootings in March 2020, 
the three actresses around which the story revolves, were 
already set as cast members: alongside BIBIANA BEGLAU, 
GINA HENKEL and KATARINA SCHRÖTER make up the trio of 
friends who have distanced themselves from each other 
over the years. With ALEXANDER FEHLING, GODEHARD GIESE, 
and JONAS SMULDERS, European Shooting Star 2018, the 
male parts are no less of an exquisite cast. It was apparent 
how much they enjoyed playing their roles as the director's 
improvisational mode of operation proved  incredibly chal-
lenging. The director and her cast developed their dialogues 
on the set. A lot of passion went into arguing, loving, singing, 
and cursing. Through this, they created a unique form of 
 energy – magical like the film’s setting itself. However, 
mainly the peace and quiet of the location, one that is rarely 
experienced, enabled the team and the actors to leave the 
outer world behind and completely focus on the creative 
process. An excellent place to improvise. 
 
After five weeks in the Black Forest, a part of the team went 
back to Berlin for the final days of shooting. In 2022, the 
 feature film will return to Baden-Württemberg – to the, by 
then hopefully open and well-populated cinemas. 

Nach fünf Wochen Schwarzwald ging es für einen Teil des 
Teams zu abschließenden Drehtagen nach Berlin. 2022 wird 
der Film dann zurück nach Baden-Württemberg kommen –  
in die dann hoffentlich geöffneten und gut besuchten Kinos.  
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Die elfjährige Luna (ELLIS DREWS) muss ihren heimischen 
Tümpel vor dem Huberbauern (FERDINAND DÖRFLER) retten. 
Der plant, den Teich zuzuschütten, damit er mit dem Traktor 
einfacher rangieren kann. Die den Teich bewohnenden 
Frösche interessieren ihn dabei weniger. Überhaupt interes-
siert sich niemand in Lunas Dorf so richtig für die kleinen 
 glitschigen Tiere. Willi soll das ändern. Mit Hilfe ihrer Oma 
Prof. Jones (SUZANNE VON BORSODY) bringt sie Willi dazu, 
sich auf eine Weltreise in die bunte Welt der Amphibien  
zu begeben. Dort begegnet Willi immer wieder der myste-
riösen Wunderkröte. 
 
Über 7.200 Amphibienarten gibt es weltweit und fast täglich 
werden neue entdeckt. Es gibt Frösche, deren Rufe wie ein 
Ferrari am Hockenheimring klingen, Frösche, die ihre eigene 
Sonnenschutzcreme produzieren und sogar Amphibien, die 
fliegen können. Und was kaum jemand weiß: Über zwei Drit -
tel aller Arten sind bereits ausgestorben. Umso wichtiger ist 
es, dass Willi auf seiner Reise versteht, wie er Luna helfen 
kann, den Teich in ihrem Dorf zu retten und den Huberbauern 
zu überzeugen. 
 
Die Dreharbeiten für den Film begannen im Januar 2020 in 
Bolivien. MARKUS DIETRICH und WILLI WEITZEL drehten auf 
der Forschungsstation des Herpetologen Dr. Martin Jansen, 

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Senckenberg-Institut in 
Frankfurt am Main. Ein ursprünglich in Baden-Württemberg 
geplanter Dreh wurde aufgrund des hohen  regionalen 
Infektionsgeschehens nach Thüringen verlegt. Das Team fand 
dort auf dem Gut Amalienruh bei Meiningen die bestmög -
lichen Bedingungen, um den dreiwöchigen Dreh mit einem 
Hygienekonzept und in vollständiger Isola tion des Kernteams 
im August 2020 umsetzen zu können.  
»Das Konzept der sogenannten ›Dreh-Quarantäne‹ ließ sich 
nur aufgrund der optimalen örtlichen Gegebenheiten und 
der hohen Bereitschaft des Teams, sich auf diese Quarantäne 
einzulassen, umsetzen. Der organisatorische Mehraufwand 
war immens, wurde aber von einem sehr engagierten Pro -
duktionsteam aufgefangen«, berichtet TOMMY NIESSNER, der 
als Produktionsleiter in Zusammenarbeit mit der Hygiene -
beauftragen SOFIE ENGLISCH die Dreharbeiten koordinierte. 
Aus dem Gut Amalienruh bei Meiningen wurde ein ganzes 
Dorf, samt Froschteich und Lunas Forschungsstation. Die 
Dreharbeiten in Kolumbien und Costa Rica mussten aufgrund 
der pandemischen Lage gestrichen werden. Nach einigen 
Verschiebungen und inhaltlichen wie logistischen Anpassun -
gen war es im März 2021 schließlich möglich, zu drei wöchi gen 
Dreharbeiten nach Panama aufzubrechen. Heidi und Edgardo 
Griffith leiten dort das Amphibian Conservation Center, eine 
Art Arche für bedrohte Froscharten. Hier begegnet Willi dem 

INPRODUCTION WILLI WEITZEL ist zurück im Kino! 12 Jahre nach dem ersten Kinofilm »Willi und die Wunder dieser Welt«, 
der über 450.000 Zuschauer*innen in die Kinos zog, bricht Willi auf zu einem neuen Kinoabenteuer für Kinder. MARKUS 
DIETRICH (»Invisible Sue«) führt Regie für das dokumentarisch-fiktionale Hybridformat, das seit 2015 von Filmtank entwickelt 
und nun in Koproduktion mit der Interactive Media Foundation produziert wird. Begleitend zum Film erscheint das MFG- 
geförderte Jump-and-Run Game »Wunderkröte«, dem WILLI WEITZEL seine Stimme leiht. ANNA-LUISE DIETZEL WWW.FILMTANK.DE

 WILLI UND  
 DIE WUNDERKRÖTE  
Markus Dietrich 

WILLI WEITZEL on Tour durch Panama für dreiwöchige Dreharbeiten 
WILLI WEITZEL at the three-week shooting in Panama 
 

INPRODUCTION



WILLI UND  
DIE WUNDERKRÖTE 
Markus Dietrich 
 
INPRODUCTION WILLI WEITZEL is coming back to the 
movie theatres! Twelve years after the feature film “Willi 
und die Wunder dieser Welt” attracted more than 450,000 
cinema-goers, Willi now embarks on a new ad venture. 
MARCUS DIETRICH (“Invisible Sue”) directs the documen-
tary-fiction hybrid format, which has been developed by 
Filmtank since 2015 and produced in co-production with  
the Interactive Media Foundation. The film is accompanied 
by the MFG-funded jump 'n' run game "Wunder kröte"  
featuring WILLI WEITZEL as the voice-over. 
ANNA-LUISE DIETZEL WWW.FILMTANK.DE 

 
Luna (ELLIS DREWS), an 11-year-old girl, must save her local 
pond from farmer Huber (FERDINAND DÖRFLER), who  
wants to fill it up so he can move his tractor more easily. 
The frogs inhabiting the pond are hardly of any interest  
to him. Actually, none of the local villagers seems to really  
care about the small and slippery animals. Willi needs to 
change that. With the help of her grandmother, Prof. Jones 
(SUZANNE VON BORSODY), Luna encourages Willi to em- 
bark on a trip to the colorful world of amphibians, where 
Willi  frequently encounters the mysterious wonder toad. 
 
There are 7,200 amphibia species in the world, and new 
ones are being discovered almost every day. Among them 
are frogs whose croaks sound like a Ferrari on a motor rac-
ing circuit, frogs who can produce their own sunscreen, and 
even amphibia who can fly. Only a few people know that 
more than two-thirds of all species are already extinct. So, 
it's all the more critical that Willi understands how he can 
help Luna on his journey. 
Filming started in Bolivia in January 2020. MARKUS DIETRICH 
and WILLI WEITZEL were shooting at the local research  
station of herpetologist Dr. Martin Jansen, research assistant  
at the Senckenberg Institute in Frankfurt/Main. Due to the 
high infection numbers, the shooting originally planned  
in Baden-Württem berg had to be relocated to Thuringia  
and took place at Amalienruh, a property near Meiningen. 
Amalienruh was turned into a whole village – including the 
frog pond and Luna's research station. The 3-week-long 
shooting took an enormous organizational effort and was 
 realized in August 2020 in compliance with strict hygiene 
 requirements. 
 
However, the shooting scheduled for Colombia and Costa 
Rica had to be canceled due to the pandemic situation.  
In March 2021, after several adjustments regarding content 
and logistics, it was possible to resume shooting in Panama 
at the Amphibian Conservation Center, some kind of arch  
for endangered frog species. This is where Willi encounters  
the famous Panamanian golden frog and learns how a whole 
village campaigns for frogs. 
Currently, “Willi und die Wunderkröte” is in the editing pro-
cess. Tübingen-based Bewegte Bilder takes over parts of  
the post-production. 3D animations are produced by Studio 
Lavalabs, which also supports the realization of other VFX-
relevant scenes with their know-how. 
 
“Willi und die Wunderkröte” is scheduled to open in cinemas 
at the end of 2021, distributed by Majestic Filmverleih. As 
part of the cross-media project frogs&friends, the film has 
been continuously developed in cooperation with inter -
national zoos. 
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berühmten  panamesischen Goldfrosch und erfährt, wie sich 
ein ganzes Dorf für die Frösche einsetzt und einmal im Jahr 
auf dem Golden Frog Festival den bedrohten Frosch feiert.  
 
Aktuell befindet sich »Willi und die Wunderkröte« im Schnitt 
und soll im Sommer fertiggestellt werden. Wie bereits für 
 andere Filmtank-Produktionen, übernimmt Bewegte Bilder 
aus Tübingen einen Teil der Postproduktion. Für die 3D-
Animation der Wunderkröte zeichnet das Studio Lavalabs  
verantwortlich und unterstützt mit Know-how bei der Rea li - 
s ierung weiterer VFX-relevanter Szenen.  
Neben der Unterstützung durch die MFG und weitere För der - 
an stal ten erhielt »Willi und die Wunderkröte« Mittel aus einem 
Hilfsprogramm, das der Bund gemeinsam mit den Ländern 
aufgelegt hat, um durch die Pandemie entstandene Mehr -
kosten abzufedern. 
Der Majestic Filmverleih bringt den Kinderfilm voraussichtlich 
Ende 2021 in die Kinos. Der Film ist Teil des crossmedialen 
Projekts frogs&friends, das in Zusammenarbeit mit inter natio -
 nalen Zoos kontinuierlich weiterentwickelt wird.  
 

CREDITS  
Buch MARKUS DIETRICH, nach einem Treatment von KAI RÖNNAU und OLIVER 
 KEIDEL, in Zusammenarbeit mit THOMAS TIELSCH und DOMINIK WESSELY based  
on a treatment by KAI RÖNNAU and OLIVER KEIDEL, in co-operation with THOMAS 
TIELSCH and DOMINIK WESSELY / Regie Director MARKUS DIETRICH / Kamera 
 Cinematography CHRISTOPH IWANOW / Szenenbild Scenography STEPHAN  
VON TRESCKOW / Kostüme Costume Design RIKE RUSSIG / Musik Score AMAURY 
 BERNIER, HANNAH VON HÜBBENET / Ton Sound MARC MEUSINGER, CLAUDIA 
 MATTAI DEL MORO / Schnitt Editing BARBARA TOENNISHEN / VFX Lavalabs / Pro-
duktion Production Filmtank GmbH / Koproduktion Coproduction Interactive 
Media Foundation / Förderung Funding MFG, DFFF, Filmförderung Hamburg 
Schleswig-Holstein, MDM  

Luna (ELLIS DREWS) geht gemeinsam mit anderen Kindern auf die Straße,  
um die Frösche zu retten 
Luna (ELLIS DREWS) and other kids take to the streets to save the frogs 

Luna (ELLIS DREWS) bekommt Unterstützung von ihrer Oma Prof. Jones  
 (SUZANNE VON BORSODY)  
Luna (ELLIS DREWS) gets the help of her grandmother, Prof. Jones  
(SUZANNE VON BORSODY)
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OSSIP MANDELSTAM war ein russisch-jüdischer Dichter. Eine 
Herkunft, die ich mit ihm teile, auch wenn es heute etwas 
 anderes bedeutet als zu seinen Lebzeiten. Sein künstle risches 
Schaffen und sein rebellischer Geist, der in einem Gedicht 
kulminierte, das als direkter Angriff auf Stalin aufgefasst 
wurde, brachten ihn in den Zeiten des Großen Terrors in die 
Anonymität eines Massengrabs.  
 
Im Film tauchen wir mit unserem Protogonisten ein in eine 
neue Ideologie voller Hoffnungen und großer Ideen der 
Revolution. Sie verändert die Welt, zeigt aber auch sofort 
ihre Kehrseite. Osja beginnt als Beobachter: Welche Seite 
dieser neuen Kraft ist stärker: die kreative oder die destruk-
tive? Auch Nadja erkennt die Gefahr. Beide versuchen sich 
der Heuchelei des Systems zu widersetzen. 
Nadja ist in der Realität verankert. NADESCHDA MANDEL STAM, 
Ossips Ehefrau, hat seine Gedichte über Jahrzehnte hinweg 
im Gedächtnis getragen, um im Westen schließlich ihr erst-
maliges Erscheinen möglich zu machen. Außerdem hat sie  
in ihrer scharfsinnigen Autobiografie nicht nur ihrer beider 
Leben dokumentiert, sondern auch eine präzise Analyse der 
damaligen Gesellschaft und des Homo Sovieticus vorgelegt. 
 
Die erste Entwicklungsphase des Films wurde durch das 
Promotionsstipendium des Ernst Ludwig Ehrlich Studien -
werks ermöglicht. Es entstand das Konzept, der Teaser und 
eine erste grobe Struktur von »Osja«. Damit wurde ich An -
fang 2020 zum internationalen Pitch Euro Connection im 
Rahmen des Kurzfilmfestivals in Clermont-Ferrand eingeladen 
und hatte so noch in den letzten Tagen vor der Corona-

OSJA Irina Rubina

Pandemie die Möglichkeit, das Projekt einem Fachpublikum 
vorzustellen und mich mit Filmkolleg*innen aus aller Welt 
auszutauschen. 
Hiernach wurde »Osja« für das Entwicklungslabor AniDox 
Lab ausgewählt – eine internationale Plattform für Film -
schaffende aus den Bereichen Animation und Dokumentar -
film. Das Lab fand 2020 komplett digital statt, dennoch 
konnten der Film und ich davon profitieren. So kam die 
Entschleunigung durch die Pandemie dem Pro jekt zugute 
und bot die Gelegenheit, die dramaturgische Struktur und 
das Drehbuch auszuarbeiten und zu verfeinern. 
 
Im Moment befinden wir uns in der ersten Phase der Anima -
tion: Bild für Bild wird auf Grafiktablets animiert. In der 
 zweiten Phase werden diese dann mit Akrylfarben, Wasser -
farben und Stiften analog auf Papier nachgemalt und an-
schließend wiederum digitalisiert. 
 
Für die Gestaltung der visuellen Welt hatte ich das Glück, die 
Animatorin und Illustratorin SOFIA MELNYK als wichtigste 
Wegbegleiterin zu gewinnen. Mit ihrer künstlerischen Hand -
schrift hat sie den Charakteren eine Einzigartigkeit verliehen 
und zudem das Design des Filmes erheblich mitgestaltet.  
 
Neben der zentralen visuellen Gestaltung hat der Film eine 
bedeutende musikalische Komponente. Dafür kooperie- 
ren wir mit dem Stuttgarter Ensemble Ascolta und der 
Kompo nis tin ELNAZ SEYEDI. Bessere Partner*innen für das 
Zusam menspiel von Animation und Musik hätte ich mir  
nicht vorstellen können: Schon vor Jahren war ich begeistert 

14

INPRODUCTION

INPRODUCTION Wie kann Poesie in Opposition zu einem Regime stehen? Wie kann sie sich gegen ein Regime richten, das 
aus großen Idealen geboren wurde, aber zu rigiden Strukturen verkommen ist, die von Machtgier getrieben sind und Men -
schenleben zerstören und auslöschen? »Osja« ist die Kurzform des Vornamens von Ossip Mandelstam und der Titel  unserer 
animierten Annäherung an das tragische Leben des Dichters, verwoben mit fragmentierten, von seiner Poesie inspirierten 
Bildern und Tönen. Dieser Kurzfilm lädt zu einer abstrakten Reise ein: eine sinnliche und assoziative Erfahrung durch die Linse 
der Vergangenheit. IRINA RUBINA IRARUFILMS.COM 
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OSJA Irina Rubina 
 
INPRODUCTION How can poetry be in opposition to a 
regime? How can it be directed against a regime born out  
of degenerated rigid structures, driven by the lust for power 
and destroying and annihilating human life? “Osja”, short  
for Ossip Mandelstam’s first name, is the title of our ani-
mated approach to the poet’s tragic life, interwoven with 
fragmented images and sounds inspired by his poetry.  
This short film invites us on an  abstract trip: a sensual and 
associative experience through the lens of the past.  
IRINA RUBINA IRARUFILMS.COM 
 
Ossip Mandelstam was a Russian-Jewish poet. His artistic 
work and rebellious spirit, culminating in a poem consid- 
ered a direct attack on Stalin, took him to the anonymity  
of a mass grave during the Great Terror. 
In the film, we delve into a new ideology with our prota -
gonist – full of hope and great ideas of the revolution. It 
changes the world yet quickly reveals its downside, too. 
Osja begins as an observer: which side of this new power 
proves stronger: the creative or the destructive one?  
Nadja, too, recognizes the danger. Both try to defy the 
hypocrisy of the system. 
Nadja is firmly rooted in reality. Over decades, Nadezhda 
Mandelshtam, Ossip’s wife, had carried his poems in her 
memory to be published in the West for the first time.  
She also produced a record of both their lives in her sharp-
 witted biography and with it presented a precise analysis  
of both the society at the time and the Homo Sovieticus. 
The film’s first stage of development was made possible 
through a promotional scholarship by the Ernst Ludwig 
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von ihrer Reihe neuer zeitgenössischer Kompositionen zu 
 frühen Avantgardefilmen und freue mich nun besonders  
über diese Zusammenarbeit. 
 
Das Tonkonzept, insbesondere die außergewöhnliche Mon -
tage des eingesprochenen Gedichtes »Man gab mir einen 
Körper …« entstand in einer relativ frühen Entwicklungsphase 
in Zusammenarbeit mit dem Sound Designer und Geräusche -
macher LUIS SCHÖFFEND (Neckarstudios). 
 

Ehrlich Studienwerk. The first draft, the teaser, and the initial 
rough structure of “Osja” were created. With this, I was 
 invited to the international pitch “Euro Connection” at the 
short film festival in Clermont-Ferrand in 2020, which  allowed 
me to present the project to an expert audience and talk 
about it with film colleagues from all over the world during 
the last days before the corona pandemic hit. 
Then, “Osja” was selected for the development laboratory 
AniDox Lab – an international platform for film professionals 
from the fields of animation and documentary film. The Lab 
took place in digital form, but in this case, it turned out 
 beneficial for both me and the film. Slowing down because 
of the pandemic was suitable for the project and offered  
an opportunity to work out and refine the dramaturgical 
structure and the script. 
At the moment, we are in the first stage of animation: image 
by image on graphic tablets. These are then copied analo-
gously on paper with acrylic watercolors and subsequently 
digitalized.  
I was lucky to get the animator and illustrator SOFIA MELNYK 
as my most crucial associate to create the visual world.  
With her artistic handwriting, she applied uniqueness to the 
characters and added a lot to the film’s design in  general.  
In addition to the fundamental visual design, the film has an 
essential musical component. For this, we cooperated with 
the Stuttgart-based ENSEMBLE ASCOLTA and composer 
ELNAZ SEYEDI. The concept for the soundtrack was created 
in cooperation with the sound designer and foley artist  
LUIS SCHÖFFEND (Neckarstudios). In 2021, enthusiasts of 
Ossip Mandelstam’s work are celebrating the author’s 130th 
anniversary. We will complete the film in 2022, I am happy  
to dedicate the current year to his work and life. 

CREDITS 
Buch und Regie Script and Director IRINA RUBINA / Design und Animation Design 
and Animation SOFIA MELNYK , IRINA RUBINA / Komposition Composition ELNAZ 
SEYEDI / Musik Score ENSEMBLE ASCOLTA / Ton Sound Design LUIS SCHÖFFEND / 
Produktion Production iraru.films / Förderung Funding MFG, ELES, FFA 

2021 begehen Liebhaber*innen des Werkes von OSSIP 
MANDEL STAM den 130. Geburtstag des Autors. Auch wenn 
wir den Film erst 2022 fertigstellen werden, möchte ich  
das aktuelle Jahr seinem Werk und Leben widmen. 

IRINA RUBINA (left) was able to hire animator and illustrator SOFIA MELNYK for the 
 design of the visual world 

Für die Gestaltung der visuellen Welt konnte IRINA RUBINA (links) die Animatorin  
und  Illustratorin SOFIA MELNYK gewinnen 



Den Auftakt zum Projekt gab zum einen ein Gespräch mit 
NORBERT BAREIS, SWR-Redakteur und Kenner der Landes- 
  ge schichte, über die Frage, warum das unglaublich inte -
ressan te Kapitel der Entstehung des Bundeslandes Baden-
Württem berg noch nicht filmisch beleuchtet worden ist. 
SWR-Redak teurin UTE GEIß gab zudem die Anregung, sich 
bei der Befassung mit der Landes geschichte zu fragen, warum 
Geschichte immer von Männern handelt, aber meist die 
Menschen vergessen werden, die damals den All tag meister-
ten: nämlich die Frauen. Steigt man ein in die Zeit zwischen 
1948 und 1951, wird deutlich – auch wenn Landes geschichte 
nicht im Fokus des eigenen Interes ses steht – wie reich, 
spannend und unterhaltsam das damalige Ge schehen war.  
Mit ANDREAS KÖLLER kam ein Stuttgarter Autor und Regis -
seur an Bord, der sich nicht nur sofort für den Stoff begeis-
terte, sondern passend zum Stoff auch noch den Freiburger 
Kameramann TILL BECKERT mitbrachte. Bei den Recherche -
arbeiten zeigte sich, dass die jüngere Generation nach wie 
vor spürt, dass sich Schwaben und Badener nicht immer 
grün sind, aber warum das so ist, weiß kaum jemand. Ziel 
war fortan, diese Wissenslücke zu schließen – und das auf 
historisch korrekte und dabei nicht weniger witzige und 
 unterhaltsame Weise. 

Die ursprüngliche Idee, einen Dokumentarfilm mit Spielfilm -
szenen zu realisieren, festigte sich, sodass  ANDREAS KÖLLER 
ein Drehbuch für eine Dokufiktion vorlegte. Im März 2021 
wurde der Film mit hohem Aufwand gedreht mit CHRISTIAN 
PÄTZOLD als Ministerpräsident Reinhold Maier (Württem berg-
Baden 1945–52), RICHARD SAMMEL als Staatspräsident 
Gebhard Müller (Württemberg-Hohenzollern 1948–52) und 
STEFAN PREISS in der Rolle des Staatspräsidenten Leo 
Joseph Wohleb (Baden 1947–52). IRENE RINDJE und LAURA 
SCHWICKE RATH sind als Redakteu rinnen des Frauenfunks  
in Stuttgart zu sehen. Die Hauptdreh orte an historischen 
Schauplätzen sind das Kloster Bebenhausen, die historische 
Weinstube Forelle in Tübingen und die Villa Gemmingen  
in Stuttgart. Zudem schufen die Szenenbildnerinnen TINA 
ANDRIC und STEPHANIE STRECKER aus einer alten Schmiede 
in Stuttgart-Ost ein historisches Radio-Funkstudio. Dort ver-
suchen die beiden Redakteurin nen so gut wie möglich selbst 
mit der Nachkriegssituation klar zu kommen und entwickeln 
Sendungen und Beiträge, um den Hörerinnen mit nützlichen 
und praktischen Ratschlägen das Leben zu erleichtern.  
 
Eine Herausforderung für das Produktionsteam war die Mi -
schung aus Spielfilmszenen, Interviews und Archiv aufnah men. 
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INPRODUCTION Baden, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern haben sich vor 70 Jahren zusammengerauft. 
Für die Badener war es eher eine Zwangsheirat, gegen die sie sich mit allen Mitteln wehrten. Deswegen dauerte der  
Polter abend vor der eigentlichen Hochzeit auch mehrere Jahre, in denen sich alle Bete i lig ten mit großer Raffinesse gegen -
seitig ausgetrickst haben. Und während die Männer »große« Politik machten, haben sich die Frauen darum gekümmert,  
dass das Leben weitergeht. EIKON Media Stuttgart produziert gemeinsam mit dem SWR das Doku-Drama »Polterjahre« (AT) 
über die Gründungsjahre des Landes Baden-Württemberg. CHRISTIAN DREWING WWW.EIKON-FILM.DE 

POLTERJAHRE Andreas Köller 
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▲ IRENE RINDJE und LAURA SCHWICKERATH (links) als Redakteurinnen des Frauenfunks 
IRENE RINDJE and LAURA SCHWICKERATH (left) as editors of the Frauenfunk  

▼ CHRISTIAN PÄTZOLD als as Reinhold Maier, RICHARD SAMMEL als as Gebhard Müller,  
STEFAN PREISS als as Leo Joseph Wohleb (v. links from the left) und Komparsen and extras 

▲ Reinhold Maier (CHRISTIAN PÄTZOLD, rechts right) im Gespräch mit in conversation  
with Gebhard Müller (RICHARD SAMMEL) 

▼ Maria Wohleb (BABETT ARENS) liest im »Spiegel« einen Beitrag über ihren Gatten Leo 
reading an article on her husband Leo in the “Spiegel” magazine 



POLTERJAHRE 
Andreas Köller 
 
INPRODUCTION Baden, Württemberg-Baden and Württem -
berg-Hohenzollern eventually pulled together 70 years ago. 
For the natives of Baden, it was more of a forced marriage 
which they strongly objected to. This is why the eve-of- 
the-wedding party (German: “Polterabend”) prior to the 
 actual wedding lasted several years in which all the parties 
involved outwitted one another with great finesse. And 
while the men were making big politics, women took care 
of the everyday business. CHRISTIAN DREWING  
WWW.EIKON-FILM.DE 

 
It all started during a talk with NORBERT BAREIS, editor at 
the SWR and expert on regional history, with the question  
of why there had never been a film-related spotlight on  
the interesting chapter of the Federal Land’s origins so far. 
And, as SWR editor UTE GEIß pointed out: when exploring 
the regional history, why is it always just men who appear 
 in the records while those who took care of the everyday 
business, i.e. women, are mostly forgotten? If you look  
at the time between 1948 and 1951, it is instantly apparent  
how rich,  exciting and entertaining everything was back 
then. The docufiction aims at recounting this part of the 
South-West’s history in a historically correct yet nonethe- 
less funny and entertaining way. 
 
ANDREAS KÖLLER presented his script for a docufiction, and 
the film was shot with great effort in March 2021. CHRISTIAN 
PÄTZOLD, RICHARD SAMMEL and STEFAN PREISS play the 
parts of Minister President Reinhold Maier (Württemberg-
Baden 1945–52), Presidents Gebhard Müller (Württemberg-
Hohenzollern 1948–52), and Leo Joseph Wohleb (Baden 
1947–52). IRENE RINDJE and LAURA SCHWICKERATH took the 
roles of two editors at the Stuttgart-based Frauenfunk 
(“Women’s Broadcasting Service”). The main shooting loca-
tions were sites such as the Bebenhausen Abbey, the his-
toric wine tavern Forelle in Tübingen, and Villa Gemmingen 
in Stuttgart. Additionally, the set designers TINA ANDRIC  
and STEPHANIE STRECKER created a historic radio broadcast-
ing station as the workplace of the two editors in an old 
blacksmith’s shop in Stuttgart. 
 
The challenge for the production team was to generate  
a high-quality hybrid of fiction and documentary from real 
film scenes, interviews, and archive material. The editing 
process began at the end of 2020, parallel to the documen-
tary shooting. The final script was written only after inter-
views and archive shots had been worked into the timeline. 
Several of the scenes were finalized in the middle of the 
corona chaos right before the shooting started. In this  
way, they could coordinate the three levels of documen- 
tary, archive material, and scenes with actors in the best 
possible way.  
 
Not only the film's topic but almost everyone of the team 
and the service providers hail from Baden-Württemberg. 
The film material is currently in post-production. In process 
during the next weeks are the composition, mixing and 
color correction in Stuttgart and the surrounding area. 
 
On April 25 in 2022, Baden-Württemberg will celebrate its 
70th anniversary. Back then, amidst political chaos, in the 
people’s daily fight for survival after the war and during  
an economic shutdown, the course for the future was set, 
and it proved just right.  
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CHRISTIAN DREWING und HELENE FRIEDL von EIKON Media 
Stuttgart haben reichlich Erfahrung in den  jeweiligen Genres. 
Die Gelegenheit, eine qualitativ hochwertige Misch form aus 
Fiktionalem und Dokumentari schem zu produzieren, bietet 
sich allerdings nicht alle Tage und ist nach wie vor die große 
Ausnahme. Parallel zum Dokudreh wurde Ende 2020 mit dem 
Schnitt begonnen. Erst nachdem Interviews und Archivauf -
nahmen in eine Timeline gebracht waren, wurde das finale 
Drehbuch geschrieben. Mitten im Corona-Chaos  finalisierte 
man so einige Szenen erst kurz vor Dreh beginn, damit die 
drei Ebenen Dokumentarfilm, Archiv mate rial und Spiel szenen 
möglichst gut aufeinander abge stimmt werden konnten.  
 
Nicht nur das Thema des Films, so gut wie alle Team mit glie -
der und Dienst leister stammen aus Baden-Würt temberg. 
Derzeit befindet sich das Filmmaterial in der Post produktion. 
In den nächsten Wochen finden Komposi tion, Mischung und 
Farbkorrektur in Stuttgart und Umgebung statt. 
 
Ursprünglich war geplant, den Film mit einer  mobilen Wan -
derausstellung auf Kinotour zu schicken. Wohin die Auswer -
 tungs reise nun gehen wird, ist noch offen. Was aber bereits 
heute mit Sicherheit gesagt werden kann: Am 25. April 2022 
wird Baden-Württem berg 70 Jahre alt. Inmitten eines poli -
tischen Chaos’, im täglichen Überlebenskampf der Menschen 
in der Nachkriegszeit und im wirtschaftlichen Stillstand 
 wurden Weichen für die Zukunft gestellt, die sich – aller 
 widrigen Umstände zum Trotz – tatsächlich als goldrichtig 
erwiesen haben.   
 
CREDITS 
Buch Script ANDREAS KÖLLER, dramaturgische Beratung dramaturgical consultant 
HEIKE RÜBBERT / Regie Director ANDREAS KÖLLER / Kamera Cinematography 
TILL  BECKERT / Szenenbild Scenography STEPHANIE STRECKER, TINA ANDRIC / 
Ton Sound ELAINE NIESSNER / Licht Light Manuel Dolderer / Kostümbild Costume 
 Design TANJA GIERICH / Maskenbild Make up HANNA PFEIFFER / Schnitt Editing 
ALEXANDER MENKÖ / Produktion Production EIKON Media Stuttgart (CHRISTIAN 
DREWING) / Herstellungsleitung Line Producer HELENE FRIEDL / Koproduktion 
Coproduction SWR (Redaktion: UTE GEIß) / Förderung Funding MFG, DFFF 

▲ Die Redaktionsräume des Frauenfunks Stuttgart, nachgebaut in einer alten Schmiede  
The editorial offices of the Stuttgart Frauenfunk – rebuilt in an old blacksmith’s shop  

▼ Dreharbeiten im Kloster Bebenhausen: STEFAN PREISS als Leo Joseph Wohleb  
Shooting at the Bebenhausen Abbey: STEFAN PREISS as Leo Joseph Wohleb



 AKTUELLE DREHARBEITEN IN DER REGION 
Mitte April starteten die Dreharbeiten zu »Lucy ist jetzt 
Gangster« (INDI Film) unter der Regie von TILL ENDEMANN  
in Heppenheim. Im Mai drehte das Filmteam in den schönen 
Gassen der Altstadt von Bad Wimpfen. Als »ausgezeichnete 
Werbung für unser Städtchen« wurden die Dreharbeiten  
von Seiten der Stadtverwaltung sehr  positiv bewertet. Im 
An schluss ging es weiter nach Lein garten, ebenfalls ein Ort 
im Landkreis Heilbronn. 
Für »Unschuld auf Lager« von Filmakademieabsolventin 
MILENA ABOYAN und Co-Autor CONSTANTIN HATZ, ebenfalls 
Absolvent der Ludwigsburger Talentschmiede, laufen seit 
Anfang des Jahres die Vorplanungen und Scoutings. Ins be -
sondere bei der Locationsuche konnte die Film Commission 
Heilbronn-Franken/Ostalb das Filmteam tat kräftig unter stüt -
zen. Geplant ist der Dreh des MFG- geför derten Ab schluss -
films – dessen Drehbuch 2020 für den Thomas Stritt matter 
Preis der MFG nominiert war – für diesen Sommer. Dann wer-
den die Filmemacher*innen wieder mehrere Tage in Heil bronn 
und weiteren Städten in der Region zu Gast sein.  
 

 FÖRDERKONZEPT FÜR DIE KULTUR- UND 
KREATIVWIRTSCHAFT IN HEILBRONN-FRANKEN 

Angeregt durch die Einrichtung der Film Commission Heil -
bronn-Franken/Ostalb bei der Wirtschaftsregion Heilbronn-
Franken GmbH (WHF) wird nun seit Ende letzten Jahres an 
einem Konzept zur Förderung der Kultur- und Kreativ wirt -
schaft in der Region Heilbronn-Franken gearbeitet. Bereits  

FILMREGIONAL
im März 2019 hatte man gemeinsam mit und auf Initiative  
der MFG einen ersten Vorstoß gewagt. Es soll ein tragfähiges 
Konzept erarbeitet werden, welches den Wirtschaftszweig 
Kultur & Kreativ nachhaltig unterstützt. Im Rahmen des an -
gestoßenen Prozesses will die WHF gemeinsam mit der Film 
Commission heraus finden, was die Branche in der Region 
Heilbronn-Franken braucht und welche unterstützenden Funk -
 tionen die Initiatoren dabei künftig einnehmen könnten. 
Neben der MFG als Koopera tions partnerin, konnten für die-
ses Vorhaben zwei Branchen- und Strategie-Experten in 
Sachen Kultur- und Kreativwirt schaft gewonnen werden: 
FRANK ZUMBRUCH und MATTHIAS BURGBACHER.  
 
Kontakt Region Heilbronn-Franken/Ostalb: HEIKE RECHKEMMER 
T. 07131 3825-520 / E-Mail h.rechkemmer@heilbronn-franken.com 
film.heilbronn-franken.com 

 
 

 FILM COMMISSIONS 
  Region Neckar-Alb / 
  Region Stuttgart 
 

 DREHARBEITEN FÜR »POLTERJAHRE« IN TÜBINGEN 
EIKON Media Stuttgart produziert anlässlich des 70-jährigen 
Landesjubiläums gemeinsam mit dem SWR ein Doku-Drama 
über die Gründung Baden-Württembergs. Bereits im Dezem -
ber 2020 haben sich die Film Commissions Region Neckar-
Alb und Stuttgart zusammen mit der Location scouterin 
BIRGIT HETTICH (watchout.de) auf Motivsuche in unseren Re -
gionen begeben. Neben den damaligen Büros der Minister -
präsidenten wurde auch ein Ersatz für die Burg Hohenneuffen 
gesucht, die  damals der Ort des Geschehens war. Da die 
dargestellten Charaktere allesamt Raucher waren, musste  
es zu dem möglich sein, in den vorgeschlagenen Orten vor 
laufender Kamera rauchen zu dürfen (verwendet wurden 
dabei spezielle Kräuterzigarren). Gefunden wurde die Loca -
tion letztlich in Tübingen, in der historischen Wein stube 
Forelle. Damit im Tübinger Setting die Verhandlungen zur 
Gründung des Süd weststaates auch gut an den Start gehen 
konnten, standen wir im engen Austausch mit der Produk- 
tion und der Stadt verwaltung. Wir gratulieren der EIKON zu 
dem spannenden Projekt und freuen uns auf eine ebensolche 
Premiere in 2021 (siehe Produktionsbericht S. 16). 
  

 DREHARBEITEN FÜR ZUM GOLDENEN LAMM-
PRODUKTION »KARIGULA – MONSTER DER LIEBE«  

Die Ludwigsburger Produktionsfirma Zum Goldenen Lamm 
drehte im April und Mai in der Region Stuttgart den Kino- 
film »Karigula – Monster der Liebe«. Regisseur CARSTEN 
UNGER erzählt in der MFG-geförderten Koproduktion mit 
Kundschafter Filmproduktion – in Zu sam menarbeit mit  
dem ZDF – eine groteske Liebes ge schichte zwischen einem 
 lebensmüden Clown und einer romantischen Serienmörderin. 
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 FILM COMMISSION 
  Heilbronn-Franken/ 
 Ostalb 

Dreharbeiten in Bad Wimpfen für »Lucy ist jetzt Gangster« 



19

FILMFACTS  .  2.2021  .  FILMREGIONAL

Besetzt wurde der Film unter anderem mit BEN BECKER, 
SABINE TIMOTEO und SASKIA ROSENDAHL. Ein schwarzhumo-
riger Film, der auch mit Unterstützung der Film Commission 
Region Stuttgart um gesetzt werden konnte.  
 

 @ICHBINSOPHIESCHOLL AUF INSTAGRAM 
Auf dem Kanal @ichbinsophiescholl holt das Instagram-Pro -
jekt von SWR, Bayerischer Rundfunk, VICE Media, Unframed 
Productions und Sommerhaus Filmproduktion GmbH die 
Welt der Studentin Sophie Scholl radikal subjektiv und in 
Echtzeit auf die Smartphones der heutigen Generationen.  
Ein mutiges und wichtiges Format, das die Zuschauer*innen 
vom 4. Mai 2021 bis zum 23. Februar 2022 mit auf eine histo -
rische Reise nimmt. PETRA HILT-HÄGELE von der Film Com -
mission Region Stuttgart sprach bei unserem traditionellen 
Werkstatt gespräch im Vorfeld des Dokville Branchen treffs 
2021 mit JOCHEN LAUBE, Produzent der Ludwigsburger 
Sommerhaus Filmproduktion, unter anderem über dieses  
Projekt, aber auch über »Das Netz« und die für Netflix ge-
plante Serie »Sisi«. Das Werkstattgespräch wird ab 16. Juni 
für  akkreditierte Teilnehmer*innen des Branchentreffs unter 
dokville.de verfügbar sein. 
 
Kontakt Region Neckar-Alb: ULLA MATZEN / T. 0711 22835-726 
E-Mail ulla.matzen@film-neckaralb.de / film-neckaralb.de 
Kontakt Region Stuttgart: JENS GUTFLEISCH / T. 0711 22835-720 
E-Mail film@region-stuttgart.de / film.region-stuttgart.de 
www.instagram.com/filmcommissionregionstuttgart/ 
 
 

 FILM COMMISSION 
  Nordbaden 
 

 SONG WRITING CAMP WIDMET SICH DER FILMMUSIK 
Im Mai fand an der Popakademie Mannheim das International 
Song Writing Camp erstmals mit der Vorgabe statt, aus-
schließlich Songs für Filmprojekte zu komponieren. Nach 
einem Briefing durch Filmschaffende für deren fünf Filmpro -
 jekte fanden sich die Stu dent*innen zusammen, um Ideen  
zu entwickeln und zu komponieren. Am Abschluss tag präsen-
tierten sie knapp 30 Songs. Die Filme macher*innen waren 
beeindruckt, wie die Musiker*innen die Vorgaben aufgenom-
men und umgesetzt hatten. So werden wohl die meisten  
der Songs in die Filmprojekte einfließen.  

Das Song Writing Camp war eine von mehreren Maßnahmen 
zur Etablierung eines Clusters Filmmusik/Sounddesign,  
initiiert von der Popaka demie, der Film Commis sion Nord -
baden und dem Cluster management Musikwirt schaft von 
Next Mannheim. Als nächster Schritt wird die Clusterinitiatve 
beim Forum Alentours in Straßburg den Partner*innen des 
CinéEuro-Projekts vorgestellt. 
 
Kontakt Region Nordbaden: MICHAEL ACKERMANN 
T. 0621 15028139 / E-Mail ackermann@filmcommission-nordbaden.de  
filmcommission-nordbaden.de 

 

 

FILM COMMISSION 
 Baden-Baden/Karlsruhe 
 

 DREHARBEITEN IN DER REGION  
Obwohl Dreharbeiten bedingt durch die Corona-Pandemie 
nach wie vor nur unter erschwerten Bedingungen möglich 
sind, waren Film- und Fernsehteams im Frühjahr 2021 in der 
Region Baden-Baden/Karlsruhe unterwegs. Anfang 2021 
drehte der SWR in und um Baden-Baden eine neue Folge 
des Schwarz wälder »Tatort«. Mehrere Werbe- und Image -
filme folgten, u. a. ein Werbespot für die Deutsche Bahn, dem 
verschiedene Locations im Schwarzwald als Kulisse dienten. 
Im Auftrag von SWR und Arte drehte Florianfilm aus Köln  
den MFG-geförderten Dokumentarfilm »Russisch Roulette/ 
Dostojewski in Baden-Baden« (AT), der die Verbindung zwi-
schen Russland und Baden-Baden im 19. Jahr hundert zum 
Thema hat. Ausgestrahlt wird der Film zum 200. Geburtstag 
des Schrifstellers im November 2021. 
In Freudenstadt wurde im Juni an 14 Tagen für den Kinospiel -
film »Franky Five Star« gedreht, unter der Regie von BIRGIT 
MÖLLER. Als Green-Shooting-Coproduktion von Achtung 
Panda! Media GmbH aus Offenburg und der finnischen Aamu 
Filmcompany wird der Film von der MFG gefördert. Erzählt 
wird die Geschichte von Franky, die ein Geheimnis in sich 
trägt: In ihrer Vorstellung lebt sie mit vier Per sön lichkeiten  
in einem Hotel. In der Hauptrolle wird LENA URZENDOWSKY  
zu sehen sein. Die Premiere ist für 2022 geplant. 
 

Kontakt Region Baden-Baden/Karlsruhe: SIMONE SCHMIDT 

T. 07221 275-278 / E-Mail film@baden-baden.com / film.baden-baden.com 

 
 

PETRA HILT-HÄGELE von der Film Commission Region Stuttgart, im traditionellen 
Werkstatt gespräch mit JOCHEN LAUBE von Sommerhaus im Ludwigsburger Schlosshof

Kulturdenkmal Hotel Waldlust – Drehort für »Franky Five Star«
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Jurymit glied LOLA RANDL sowie die no -
mi nier ten Autor*innen – am gewohnten 
Ort in der Landes vertretung von Baden-
Württemberg in Berlin durch die Ver - 
 an staltung führte, verfolgten die Zu -
schaue r*innen das Programm live vor 
den Bildschirmen. Dies tat der Vorstel -
lung von Jungschau spielerin HELENA 
ZENGEL keinen Abbruch, die in diesem 
Jahr für die traditionelle Lesung aus 
dem prämierten Buch gewonnen wer-
den konnte. Die 13-jährige Schau spie -
lerin, die ihren Durchbruch als Haupt -
darstellerin in NORA FING SCHEIDTs 
»Sys tem sprenger« hatte und zuletzt  
mit TOM HANKS vor der Kamera stand, 
sagte über die titelgebende Figur: 
»Laura Dekker ist ein cooles Mädchen, 
mit viel Mut und Selbstbewusstsein. Ich 
hätte wirklich Lust darauf, diese Rolle  
zu spielen, habe allerdings ein bisschen 
Respekt vor dem Segeln. Daher würde 
ich persönlich am liebsten um die Welt 
reiten.« In ihrem Buch erzählen ELENA 
VON SAUCKEN und FLORIAN COSSEN 
nach wahren Begebenheiten die Ge -
schichte des Mädchens Laura Dekker, 

MFGNEWS  Die MFG Baden-Württem -
berg vergibt den mit 20.000 € dotier-
ten Drehbuchpreis jährlich zeitgleich 
zur Berlinale an Autor*innen für ein qua-
litativ hochwertiges Drehbuch. In die-
sem Jahr fand die Vergabe am 11. Juni 
statt, zeitgleich zur Publikums berlinale 
und wurde live gestreamt. Der Thomas 
Strittmatter Preis 2021 ging an ELENA 
VON SAUCKEN und FLORIAN COSSEN. 
Gemeinsam haben sie das ausgezeich-
nete Drehbuch »Laura Dekker« (AT)  
verfasst.  
 
Üblicherweise finden Premieren im Nach -
gang des Thomas Strittmatter Preises 
statt. Dann nämlich, wenn die ausge-
zeichneten Drehbücher erfolgreich ver-
filmt wurden und es, was bereits zahl -
reichen von ihnen gelang, auf die große 
Leinwand geschafft haben. In diesem 
Jahr war die Veranstaltung selbst eine 
Premiere: Sie fand erstmals in hybrider 
Form statt. Während Mode ra tor KNUT 
ELSTERMANN die Anwesen den – MFG 
Geschäfts führer CARL BERGENGRUEN, 
Juryvorsit zende DOROTHEE SCHÖN und 
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THOMAS STRITTMATTER PREIS 
2021 an Elena von Saucken und   
 Florian Cossen für »Laura Dekker« 

das trotz größerer Widerstände auf-
bricht, allein die Welt zu umsegeln. Das 
Drama soll gemeinsam mit der Ludwigs -
burger Sommerhaus Filmproduktion 
GmbH  realisiert werden. 
 
 

 AUS DER BEGRÜNDUNG DER JURY 
 
»Laura ist eine eigenwillige, ja geradezu 
sture junge Heldin, deren Geschichte 
uns bewegt, weil sie sich trotz aller 
Rückschläge nicht entmutigen und von 
ihrem Traum abbringen lässt. Und in 
diesem Traum geht es keineswegs um 
die martialische Bezwingung der Natur, 
sondern um die Sehnsucht nach Frei- 
heit und Unterwegssein, die wir vor 
allen in Zeiten von Corona besser denn 
je verstehen. Das alles ist für die große 
Leinwand geschrieben, mit Bildern  
und Szenen, die einen das Meer sehen 
und hören und schmecken lassen.« 
 
Ebenfalls für den Drehbuchpreis nomi-
niert waren KATHARINA CROMME  
für ihr Buch »Das letzte Kind« und CHRIS 
KRAUS für »15 Jahre« – eine Fort- 
set zung seines vielfach ausgezeichne-
ten und MFG-geförderten Dramas  
»Vier Minuten« von 2005.  
 
Hier geht's zur  
Aufzeichnung der 
Preisverleihung: 

Von links: Jurymitglieder DOROTHEE SCHÖN und LOLA 
RANDL, Moderator KNUT ELSTERMANN, die Nominierten 
FLORIAN COSSEN, ELENA VON SAUCKEN, KATHARINA 
CROMME und CHRIS KRAUS  
From left: jury members DOROTHEE SCHÖN and LOLA 
RANDL, presenter KNUT ELSTERMANN, the nominees  
FLORIAN COSSEN, ELENA VON SAUCKEN, KATHARINA 
CROMME and CHRIS KRAUS



THOMAS  
STRITTMATTER 
PREIS 2021 
 
MFGNEWS  ELENA VON SAUCKEN and 
FLORIAN COSSEN are the winners of 
the 2021 Thomas Strittmatter Award. 
They received the award for their 
screenplay “Laura Dekker" (WT). The 
MFG annually presents the 20,000 
euro award for the best screenplay in 
parallel with the Berlinale to authors  
of a high-quality screenplay. This year, 
the presentation was streamed live 
and held simultaneously during the 
Berlinale Summer Special. 
 
This year, the event was carried out in 
hybrid form for the first time. While 
the presenter KNUT ELSTERMAN guided 
the attendees – among them MFG  
CEO CARL BERGENGRUEN, head of the 
jury DOROTHEE SCHÖN, and jury mem-
ber LOLA RANDL as well as the nomi-
nees – through the event at the usual 
spot at the Baden-Württemberg re-
gional  offices in Berlin, viewers were 
following in front of their screens.  
The 13-year-old actress HELENA ZENGEL 
(“Systemsprenger”) read from the 
award-winning screenplay. In their 
script based on actual events, VON 
SAUCKEN and COSSEN recount the 
story of Laura Dekker. Opposing great 
odds, she embarks on a solo sailing 
trip around the world. The drama is to 
be realized in coproduction with the 
Ludwigsburg-based production com-
pany Sommerhaus Filmproduktion. 
Alongside the winners, KATHARINA 
CROMME and CHRIS KRAUS were 
 nominated for the screenplay award. 
 
 

MFG PRESENTS 
FOUR AWARDS  
AT ITFS 
“Have a Nice Dog!" 
wins Lotte Reiniger 
Award 2021 
 
MFGNEWS  With his animated film 
“Have a Nice Dog!”, the Syrian film-
maker JALAL MAGHOUT was able to 
convince twice: he received both the 
Lotte Reinger Award sponsored by the 
MFG and the Young Animation Award.  
  

 LOTTE REINIGER AWARD 2021 
 
The animated psychodrama is a pro-
foundly moving, thought-provoking, 
and artistically sophisticated short 
film, in which director and scriptwriter 
JALAL MAGHOUT deals with his im -
pressions from the first two years of 
war in Damascus.  
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MFGNEWS Mit seinem Animationsfilm 
»Have a Nice Dog!« hat der syrische 
Filmemacher JALAL MAGHOUT gleich 
zweifach überzeugt: Er wurde zum 
einen mit dem Lotte Reiniger Preis für 
den besten Abschlussfilm der MFG aus-
gezeichnet und auch die Juror*innen 
des Nach wuchspreises Young Anima -
tion Award zeigten sich überzeugt von 
der besonderen Qualität des Films. 
Beide Preise wurden im Rahmen des 
28. Internatio nalen Trickfilm-Festivals 
Stuttgart im Mai 2021 verliehen. 
 
 

 LOTTE REINIGER PREIS 2021 
 
Das animierte Psychodrama ist ein tief-
berührender, aufrüttelnder und künst -
lerisch hochwertiger Kurzfilm, in dem 
Regisseur und Drehbuchautor JALAL 
MAGHOUT seine eigenen Eindrücke aus 
Damaskus in den ersten beiden Kriegs -
jahren verarbeitet. Die zentralen The -
men seines Abschluss films, der an der 
Filmuniversität Babels berg Konrad Wolf 
entstanden ist, sind Flucht und Angst: 
Gefangen im vom Bürger krieg umge -
benen Damaskus, wartet ein einsamer 
Mann verzweifelt auf eine Chance, das 
Land zu verlassen. In seiner Isolation 
verliert er sich immer mehr in Flucht -
fanta sien und Selbstgesprächen.  
Die Jury begründete die Entscheidung 
mit den Worten: »In ›Have a Nice Dog!‹ 
werden wir wach in einen Albtraum hin -
eingezogen, Realität für viele Men schen 
auf der Welt, für die meisten aber un-
vorstellbar. Deshalb ist dies eine äußerst 

wertvolle Geschichte, die  ideenreich  
die Schre cken des Krieges und die Ver -
zweiflung der Flucht in einem überfüll- 
ten Schlauch boot zum Ausdruck bringt. 
Es ist nicht angenehm, den Film anzu- 
sehen. Die  deformierten Charak tere,  
die wirren, sich verwandelnden Traum -
bilder.« 
Eine besondere Erwähnung der Jury er-
hielt der Film »Jestem tutaj« (»I’m here«) 
der polnischen Regisseurin JULIA ORLIK, 
Studen tin an der Polish National Film, 
Television and Theatre School in Łódź. 
»Ein sen sibel und intelligent erzählter 
Film, der zu unseren tiefsten Ängsten 
und Emo tionen über Tod und Verlust 
vordringt«, heißt es in der Begründung. 
Benannt nach der Animationspionierin 
Lotte Reiniger wurde der Förderpreis  
für Animationsfilm zum 12. Mal vergeben. 
Die Auszeichnung ist mit einem Preis -
geld von 10.000 Euro verbunden. 
 
 

 YOUNG ANIMATION AWARD, 
DREHBUCHPREIS UND ANIMATED 
GAMES AWARD 2021 

 
Die MFG vergibt traditionell im Rahmen 
des ITFS neben dem Lotte Reiniger  
Preis drei weitere Auszeichnungen: den 
Young Animation Award (gemeinsam  
mit der Landes  an stalt für Kommunika -
tion), den Preis für das beste Drehbuch 
für einen Anima tions kinofilm sowie  
den Animated Games Award Germany. 
Der Young Animation Award, dotiert mit 
2.500 Euro, ging ebenfalls an »Have  
a Nice Dog!«. Die Jury des Nachwuchs -

MFG VERGIBT VIER PREISE IM 
RAHMEN DES ITFS 
Lotte Reiniger Preis 2021 für  
»Have a Nice Dog!« 

JALAL MAGHOUTs Animationsfilm »Have a Nice Dog!« 
wurde gleich zweifach ausgezeichnet 
 

JALAL MAGHOUT’s animated movie “Have a Nice Dog!” 
received two awards 
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31. DEUTSCHER KAMERAPREIS »Acasă, My Home«

MFGNEWS In der Kategorie Dokumen -
tar film geht der Preis für die Beste 
Kamera an MIRCEA TOPOLEANU und 
RADU CIORNICIUC für ihren Film 
»Acasă, My Home«. Die MFG Baden-
Württem berg hat den Film in der 
Postpro duktion gefördert.   
 
Bereits Anfang 2020 hatte der Film auf 
dem Sundance Festival seine Premiere 
gefeiert und ist mit dem Sonderpreis 
der Jury für Doku men tar  filme im Welt -
kino für Kinemato grafie ausgezeichnet 
worden. Die Jury des 31. Deutschen 
Kamera prei ses war nun ebenfalls von 
der Qualität des Films überzeugt und 
sprach sich einstimmig für »Acasă, My 
Home« aus. In ihrer Begrün dung heißt 
es: »Die Bilder von MIRCEA TOPOLEANU 
und RADU CIORNICIUC schaffen eine 
Nähe, die geradezu physisch wirkt.  
Die Kamera teilt den Alltag der Familie, 
ohne sich je korrumpieren zu lassen. 
Film und Bilder verzichten auf jeden 
Kommentar. Es gibt kein richtig oder 
falsch, die Wirklichkeit ist vielschichtig. 
›Acasă, My Home‹ lädt den Zuschauer 
ein, diese Vielschichtigkeit durch ge-
naues Hinschauen zu erleben – und zu 
verstehen. Perfektes Kamera-Handwerk, 
getragen von aufrichtiger Humanität.« 
 
Die internationale Koproduktion unter 
der Regie von RADU CIORNICIUC beglei -
tet den dramatischen Wandel im Leben 
der Familie Enache. Die Eltern lebten 
mit ihren heute neun Kin dern 20 Jahre  
in der Wildnis des Buka res ter Deltas in 
Einklang mit der Natur. Die Familie sah 
sich zur Um siedlung ge zwungen, als 

Regisseur RADU CIORNICIUC begleitete für seinen Film 
»Acasă, My Home« die 11-köpfige  Familie Enache über 
drei Jahre

ihre Heimat – das re na tu rierte Gebiet 
eines ehemaligen Wasser reservoirs – 
zum National park ernannt wurde. Aus 
ihrem Leben zwischen pre kärer Armut 
und paradiesischer Lebens freude ver-
trieben, waren sie nun genötigt, sich im 
Großstadt leben zu recht  zu finden. RADU 
CIORNI CIUC begleitete die Großfamilie 
drei Jahre auf ihrem Weg zurück in die 
Zivilisation. 
Der Dokumentarfilm wurde von der 
Corso Film- und Fernsehproduktion in 
Koproduktion mit Manifest Film, HBO 
Europe, HBO Rumänien und Kino 
 Com pany realisiert. Die Soundpostpro -

Regisseur und Drehbuchautor JALAL MAGHOUT hat  
gleich zwei Jurys überzeugt: den Lotte Reinger Preis  
und den Young Animation Award erhält er für sein 
 animiertes Psychodrama »Have a Nice Dog!«   
Director and script writer JALAL MAGHOUT won over  
two juries: in 2021, both the Lotte Reiniger Award  
and the Young Animation Award went to his animated 
psychodrama “Have a Nice Dog!” 

preises sprach von der besonderen Qua -
lität des Films, der die Zuschauer*in nen 
konfrontiert mit einem aktuellen und 
verdrängten Thema: »Ein verstörendes 
Psychogramm eines Mannes im Spiegel 
von Krieg und Ver wüstung. Couragiert 
zieht der Film eine gebrochene Linie 
zwischen Krieg und Flücht lingskrise und 
folgt den Zerfallser schei nungen der 
Grenze zwischen Realität und Albtraum.« 
 
Das von der MFG finanzierte Animation 
Media Cluster Region Stuttgart (AMCRS) 
vergibt den Preis für das beste deutsch-
sprachige Drehbuch für einen Anima -
tions kinofilm. Die Auszeichnung und ein 
Preisgeld von 2.500 Euro gehen in die -
sem Jahr an »Butterfly Tale« von HEIDI 
FOSS und LIENNE SAWATSKY. Das 

duk  tion erfolgte durch das Stuttgarter 
Filmton- und Sounddesignstudio Sono2.  
 

 ÜBER DEN DEUTSCHEN KAMERAPREIS 
Seit 1982 würdigt der Deutsche Kamera -
preis herausragende Leistungen in  
Bild gestaltung und Schnitt. Ausgezeich -
net werden Kameraleute und Film- 
  edito r*in nen in den Kategorien Spielfilm,  
Fern sehfilm und Serie, Kurzfilm, Doku -
men tar film, Dokumentation, journalisti-
sche Kurzformate und Nachwuchspreis. 
Beim Wettbewerb zum 31. Deutschen 
Kamerapreis gab es in sieben Kategorien 
insgesamt 455 Ein reichungen.  

AMCRS möchte mit der Auszeich nung 
Drehbuchautor*innen  fördern und das 
Publikum wie die Fachwelt sensi bilisie -
ren für die zentrale Bedeutung  inhaltlich 
wie formal überzeugender Drehbücher.  
 
Der vierte Preis – der Animated Games 
Award – geht 2021 an »Endzone – A 
World Apart«. Thema des Games ist der 
Aufbau einer neuen Zivilisation nach 
einer nuklearen Katastro phe. Entwickelt 
wurde das Survival-Aufbau spiel von 
Gentlymad Studios, veröffentlicht von 
Assemble Entertainment. Der Animated 
Games Award Germany zeichnet das 
Computerspiel mit der besten visuellen 
Gestaltung und Ästhetik aus. Die Preis -
träger erhalten mit der Auszeichnung 
5.000 Euro. 
 

For his film “Acasă, My Home” director RADU CIORNICIUC 
accompanies the 11-headed Enache family over the course 
of three years 
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The jury presented its selection for the 
best graduate film stating: “In ‘Have a 
Nice Dog!’ we are dragged into a night -
mare while fully awake; a reality for 
many people in this world yet unimag-
inable for most. Therefore, it is a truly 
valuable story translating the horrors 
of war. Watching the film is not a con-
venient experience.” 
At the 28th Stuttgart International 
Festival of Animated Film, the Lotte 
Reiniger Award was presented for the 
12th time. The award entails a cash 
prize of 10,000 euros. 
 
 

 YOUNG ANIMATION AWARD, 
AWARD FOR THE BEST 
SCREENPLAY AND ANIMATED 
GAMES AWARD 2021 

 
Alongside the Lotte Reiniger Award, 
the MFG Baden-Württemberg tradi-
tionally presents three other awards at 
the ITFS: the Young Animation Award, 
in cooperation with the Landesanstalt 
für Kommunikation, the award for  
the best screenplay for an animated 
 feature film, and the Animated Games 
Award Germany. 
 
JALAL MAGHOUT also received the 
Young Animation Award of 2,500 euros 
for up-and-coming talents for “Have  
a Nice Dog!".  
 
The MFG-funded AMCRS – Animation 
Media Clus  ter Region Stuttgart    honors 
the best German-language screen- 
play for an animated movie. This year, 
the 2,500 euro award went to “Butter -
fly Tale" by HEIDI FOSS and LIENNE 
SAWATSKY. With this award, the AMCRS 
aims to promote authors and sensitize 
the audience and the  industry for the 
fundamental importance of convincing 
screenplays for films in terms of con-
tent and form. 
 
In 2021, the fourth award – the Animat -
ed Games Award – goes to “Endzone – 
A World Apart”. The survival/building 
sim game in which  players build a new 
civilization after a nuclear catastrophe 
was developed by Gentlymad Studios 
and published by Assemble Entertain -
ment. The award entails a cash prize of 
5,000 euros. 
 
 

31ST GERMAN 
 CAMERA AWARD  
for “Acasă, My Home” 
 
MFGNEWS The award for “Best Cine -
matography" in the documentary 
 category goes to MIRCEA TOPOLEANU 
and RADU CIORNICIUC for their docu-
mentary “Acasă, My Home”. The film, 
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2021 vergaben MFG und SWR gemein-
sam erstmals den Ehrenpreis für ein 
Lebenswerk. Er ging an den 99-jährigen 
Regisseur und Schriftsteller GEORG  
STEFAN TROLLER. Außerdem wurde in 
diesem Jahr der Publikumspreis der 
SWR Landesschau ausgelobt, gestiftet 
von der Landesanstalt für Kommuni -
kation und der MFG. 
 
Die Gewinner*innen wurden aufgrund 
der Ausnahmesituation durch Corona 
online gekürt. Am 18. Juni überreichte 
Moderator MAX MOOR den Deutschen 
Dokumentarfilmpreis in fünf Kategorien 
virtuell. Das Filmprogramm wurde im 
Festivalzeitraum vom 16.–19. Juni 2021 
ebenfalls online präsentiert. 
 

DEUTSCHER DOKUMENTARFILM-
PREIS 2021 »Helmut Lachenmann – 
  My Way« ausgezeichnet 

WIEBKE PÖPEL: »Helmut Lachenmann – My Way« 

MFGNEWS Für ihren MFG-geförderten 
Film »Helmut Lachenmann – My Way« 
erhält die Autorin und Regisseurin 
WIEBKE PÖPEL den mit 5.000 Euro ver-
bunden Musikpreis der Opus GmbH. 
Der vom Südwestrundfunk und der 
MFG Baden-Württemberg gestiftete 
Hauptpreis geht an den schwedischen 
Filmregisseur NATHAN GROSSMAN für 
»Ich bin Greta«. 
 
WIEBKE PÖPEL widmet sich in ihrem 
sensiblen Dokumentarfilm dem Leben 
und Schaffen des Komponisten HELMUT 
LACHENMANN, begleitet ihn bei Proben 
mit Sir Simon Rattle und den Berliner 
Philharmonikern und begibt sich auf die 
Spuren seiner Zeit bei Luigi Nono, am 
Opernhaus Zürich sowie in seinem Re -
fugium hoch über dem Lago Maggiore.  
 
Ins Rennen um den Hauptpreis des 
Deutschen Dokumentarfilmpreis 2021 
sind insgesamt zwölf Filme gegangen, 
darunter die MFG-geförderten Filme 
»Blutige Kohle« von CHRISTOPHER 
STÖCKLE und PAOLA TAMAYO sowie 
»The Wall of Shadows« von ELIZA 
KUBARSKA. Ausgezeichnet wurde 
NATHAN GROSSMANs »Ich bin Greta« 
über die Umweltaktivistin GRETA  
THUN BERG und die Umweltbewegung  
Fridays for Future. Der Hauptpreis ist 
mit 20.000 Euro dotiert.   
 

Der erstmals verliehene Ehrenpreis für ein Lebenswerk 
ging 2021 an GEORG STEFAN TROLLER



MFGNEWS Vier von der MFG geförder -
te Filme haben Auszeichnungen beim 
Bayerischen Filmpreis 2020 abgeräumt: 
Der Preis für die beste Regie, dotiert 
mit 5.000 Euro, ging an JULIA VON 
HEINZ für ihren Film »Und morgen die 
ganze Welt«.  
 
Die Jury lobt das Werk mit den folgen-
den Worten: »[…] Aufbruch, Liebe, 
Politik und Moral vereinen sich in ›Und 
morgen die ganze Welt in einer groß -
artigen cineastischen Symbiose, die eine 
meisterliche Regie-Handschrift hat.«  
 
Ausgezeichnet als bester Kinder- und 
Jugendfilm und mit einem Preisgeld  
von 10.000 Euro bedacht, wurde »Jim 
Knopf und die Wilde 13« von DENNIS 
GANSEL. »Das Herz der Vorlage bleibt 
dabei erhalten und mehr noch: Regis -
seur DEN NIS GANSEL und die Rat Pack 
Filmpro duk tion um CHRISTIAN BECKER 
ist es gelungen, Michael Endes aben -
teuerliche Erzählung ganz frei und heu-
tig zu erzählen,« wertet die Jury. 
 
Der Bayerische Filmpreis für den besten 
Animationsfilm, ebenfalls dotiert mit 
10.000 Euro, ging an »Die Heinzels – 
Rückkehr der Heinzelmännchen« von 
UTE VON MÜNCHOW-POHL. Laut der 
Jury sorgen »die kleinen Heinzels […]  
für ganz großes Kino und erobern das 
Herz von Jung und Alt.« 
 
Der mit 5.000 Euro dotierte Preis für 
den besten Nachwuchs dar steller wurde 
an FARBA DIENG und JULIUS NITSCH -
KOFF für ihre Rollen in »Toubab« von 
FLORIAN DIETRICH ver liehen. Aus der 
Jurybegründung: »Auf dieser Grat wan -
derung zwischen Komödie und Drama 
finden DIENG und NITSCHKOFF gemein-
sam genau den richtigen Ton, werfen 
sich schauspielerisch lässig die Bälle zu, 
in Blicken, Gesten, Sprüchen.« 
 
Pandemiebedingt wurde der Bayerische 
Filmpreis 2020 erst Ende April 2021 im 
Rahmen einer Sendung des BR Fern -
sehens verliehen.  
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BAYERISCHE 
FILMPREISE 
2020 an vier  
 MFG-geförderte  
 Filme
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Der Bayerische Filmpreis für das Kinojahr 2020 in der  
Kategorie Beste Regie ging an JULIA VON HEINZ für »Und 
morgen die ganze Welt« mit MALA EMDE in der Hauptrolle

▲ Bayerischer Filmpreis für den besten Kinder- und 
 Jugendfilm: »Jim Knopf und die Wilde 13« von DENNIS 
GANSEL 

▼ Bayerische Filmpreis für den besten Animationsfilm: 
»Die Heinzels – Rückkehr der Heinzelmännchen« von 
UTE VON MÜNCHOW-POHL

▼ Beste Nachwuchs dar steller: FARBA DIENG (rechts) 
und JULIUS NITSCHKOFF für ihre Rollen in »Toubab« 
von FLORIAN DIETRICH
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funded by the MFG in the postproduc-
tion, was produced by Corso Film- und 
Fernseh produk tion. 
 
The 31st German Camera Award jury 
agreed unanimously on “Acasă, My 
Home” as the winner. Their justification 
states: “MIRCEA TOPOLEANU and RADU 
CIORNICIUC's images create the kind 
of intimacy that seems almost physical. 
The camera shares the family's every-
day routines without ever being cor-
rupted. Film and images  renounce any 
comment. There is no wrong or right, 
the reality is complex. ‘Acasă, My Home’ 
invites the viewer to understand and 
experience this complexity through a 
detailed look. Perfect cinematographic 
craftsmanship supported by genuine 
humanity.” 
The work, realized by RADU CIORNI CIUC 
as an international co-production, 
 follows the dramatic changes in the 
life of the Enache family. For 20 years, 
the children and their parents had lived 
in harmony with nature in the wilder-
ness of the Bucharest delta. The family 
of eleven was forced to  re-settle when 
their home was declared a national 
park. Driven from their situation be-
tween precarious poverty and para-
disiacal joy of life, they now had to 
adapt to the big city. For three years, 
the director RADU CIORNICIUC had 
 accompanied the family on their way. 
 
 

GREEN SHOOTING 
MFG Measures 
 

 GREEN CONSULTANT TRAINING 
The combined training offer by the 
Hochschule der Medien and the MFG is 
geared  towards film professionals in 
the creative or technical sectors such 
as producers, directors, especially pro-
duction  managers, as well as set and 
location managers and film security 
 officers. 
The next course will start as of January 
2022, advance registrations are effec-
tive immediately. For further informa-
tion: greenshooting.mfg.de. 
 

 GREEN SHOOTING MEASURES  
 Subsidies for a Green Consultant of 
up to 5,000 euros for MFG-funded 
projects 

 CO2 calculators for film and TV pro-
ductions: www.greenshooting.de 

 online service provider directory 
 guideline with practical know-how 
 project-related consultation. 

 
MFG is looking forward to your interest 
in the Green Shooting sector and 
 exchange on the subject:   
 Maria Dehmelt / dehmelt@mfg.de  
 Maximilian Höhnle/ hoehnle@mfg.de 
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 WEITERE GREEN SHOOTING-
MASSNAHMEN DER MFG 

 
 Bezuschussung eines Green 
Consultants mit bis zu 5.000 Euro bei 
MFG-geförderten Projekten 

 CO2-Rechner für Film- und TV-Produk -
tionen: www.greenshooting.de 

 Online-Dienstleisterverzeichnis 
 Leitfaden mit Praxiswissen und 
 projektbezogene Beratung. 

 
Die MFG freut sich über Ihr Inte resse im 
Bereich des Grünen Drehens und den 
Austausch zu diesem Thema. Zögern Sie 
also nicht, mit uns in Kontakt zu treten. 
 
 

 KONTAKT 
 

 MARIA DEHMELT 
Produktionsförderung /  
Green Shooting 
T. 0711 90715-408 / dehmelt@mfg.de 

 MAXIMILIAN HÖHNLE 
Produktionsförderung /  
Green Shooting 
T. 0711 90715-418 / hoehnle@mfg.de 

 
greenshooting.mfg.de 

GREEN SHOOTING  
 Maßnahmen der MFG

MFGNEWS Die Nachfrage nach und 
der Bedarf an Expert*innen in Sachen 
Green Shooting wächst. Die von der 
MFG angebotenen Weiterbildungs an -
gebote sind begehrt – und ausgebucht 
bis Januar 2022. Nachhaltiges Drehen 
wird von der MFG gefördert, aber auch 
gefordert: Die ökologische Nachhal- 
tig keit der Film produk tion wurde von  
der MFG zu einem obligatorischen 
Krite rium für die Förde rungswürdig- 
keit erhoben.   
 
 

 WEITERBILDUNG ZUM GREEN 
CONSULTANT 

 
Das gemeinsame Weiterbildungs ange -
bot der Hochschule der Medien (HdM) 
und der MFG Baden-Württemberg rich-
tet sich an Filmschaffende der kreativen 
und der technischen Gewerke wie Pro -
duk tion, Regie, insbesondere Auf nahme -
 leitung sowie Set- und Motiv-Aufnahme -
leitung und Sicherheits beauftrage Film.  
Der nächste Kurs startet im Januar 2022. 
Voranmeldungen zu diesem Kurs sind 
ab sofort möglich.  
Nähere Informationen finden Sie auf 
 unserer Website. 

Als erste deutsche regionale Filmförderung führte die 
MFG 2019 eine ökologisch-nachhaltige Filmherstellung 
als Förderkriterium ein: Die deutsch-schweizerische 
 Koproduktion »Bis wir tot sind oder frei« von OLIVER 
RIHS mit MARIE LEUENBERGER in der Hauptrolle ist eine 
von inzwischen zahlreichen Produktionen, die nach  
Kriterien der Green-Shooting-Initiative der MFG unter-
stützt wurden.  

As the first German regional film funding institution,  
the MFG launched environmentally sustainable film pro-
duction as funding criteria in 2019: the German-Swiss 
 coproduction "Caged Birds” by OLIVER RIHS with  
MARIE LEUENBERGER as lead actress, is one of now many 
productions funded according to the Green Shooting 
 Initiative's criteria. 
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MFGNEWS Die Vermittlung praxis -
nahen Wissens durch namhafte Ver tre -
ter*innen der Filmbranche, aber auch 
die Vernetzung und der Erfahrungs -
austausch stehen im Fokus der Ver -
anstaltungsreihe der MFG und der Film 
Commission Region Stuttgart. 
 
Die Seminare finden im 2. Halbjahr 2021 
bis auf Weiteres online als zweistündige 
Zoom-Seminare statt. Bitte beachten 
Sie: Das Angebot wendet sich an Film -
schaffende in Baden-Württem berg. 
 

 ANMELDUNG  
film@region-stuttgart.de  
Aufgrund der aktuellen Situation 
übernehmen die Film Commission 
Region Stuttgart und MFG Film- 
för de rung die Teilnahmekosten von 
15 Euro.  
 

 AKTUELLE INFORMATIONEN  
film.region-stuttgart.de 
film.mfg.de/veranstaltungen 

 
 TERMINE UND THEMEN 6–11/2021 
Jeweils 18–20 Uhr 
 

 28.06. »Livestreaming und hybride 
Events« / Referent: DANIEL WÖBER, 
Betriebsleiter, LAUTMACHER Veran -
staltungstechnik GmbH & Co.KG 

 
 26.07. »Finanzen und Vertragsge- 
stal tung für Autor*innen« / Referent: 
SVEN PATRICK JACOBSHAGEN, Rechts -
 anwalt, Justiziar, Autor 

 
 27.09. »Kreative Szenenbildgestal -
tung« / Referentin: SILKE BUHR, 
Szenenbildnerin (VSK), Dozentin 

 
 25.10. »Urheberrecht in der Musik      – 
wichtige Regeln im Online-Zeit- 
alter«/ Referent: RENÉ HOUAREAU, 
Geschäfts führer Recht & Politik, 
Bundesverband Musikindustrie e. V. 
(BVMI) 

 
 29.11. »Assoziative Filmsprache: Un -
sagbares in Bild und Ton erzählen« / 
Referentinnen: MAGDALENA KAUZ 
und BARBARA WEIBEL, Trainerinnen 
und Beraterinnen 

 
 

MONTAGS- 
SEMINARE 
6–11/2021 

MFGNEWS Der Branchentreff der Film -
szene bietet den Filmschaffen den und 
Kreativen im Südwesten eine einzig -
artige Möglich keit zum Austausch. 
 
Je nach Entwicklung der Pandemie, 
wird der Jour Fixe weiterhin online statt-
finden, wir hoffen aber, dass wir ab 
September wieder Präsenzver an stal -
tungen anbieten können und freuen uns 
auf eine rege Teilnahme und anregende 
Diskussionen mit Ihnen vor Ort.  
 

 TERMINE 2. HALBJAHR 2021 
13. September / 11. Oktober / 
8. November / 13. Dezember,    
jeweils 17–19 Uhr.   
Kostenfrei, ohne Anmeldung.  

 
 AKTUELLE INFOS UNTER  
film.mfg.de/veranstaltungen/ 
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MFGNEWS Die MFG empfiehlt vor Ein -
rei chung eines Antrags ein Bera tungs -
 gespräch. Bei Erstanträgen und/oder 
komplexeren Sachverhalten wird ein 
per sönlicher Termin spätestens 14 Tage 
vor Ende der Einreich frist empfohlen.  
 
Die Anträ ge müssen zu den genannten 
Fris ten der MFG Filmförderung vor -
liegen. Die Jury sitzungen finden zu den 
geplanten Terminen statt. 
 

 Stoffentwicklungsförderung 
15. Juli  / 4. November  

 Produktionsvorbereitungsförderung 
15. Juli  / 4. November 
(Junger Dokumentarfilm: 2022) 

 Produktionsförderung 
15. Juli  / 4. November 
(Junger Dokumentarfilm: 2022) 

 Postproduktionsförderung 
ganzjährig 

 Verleih- und Vertriebsförderung 
7. Oktober  

 Kinopreise 2022  
 Kinoinvestitionsförderung 
15. September  

 Institutionelle Förderung  
Kommunaler Kinos 31. Dezember  

 Deutsch-französischer Serienfonds 
8. Oktober  

 

JOUR FIXE 
9–12/2021 

EINREICH- 
FRISTEN 2021  
  Förderanträge 

SIEGFRIED 
KRACAUER 
PREIS 2021 
MFGNEWS Zum achten Mal wird der 
Siegfried Kracauer Preis für deutsch-
sprachige Filmkritik ausgeschrieben. 
Die Verleihung der Auszeichnungen ist 
für den 30. Okto  ber 2021 im Rahmen 
des DOK Leipzig geplant.   
 
Der Verband der deutschen Filmkritik 
(VdFK) vergibt gemeinsam mit der MFG 
Baden-Württemberg, der Film- und 
Medienstiftung NRW und erstmalig auch 
der Mitteldeutschen Medienförde rung 
(MDM) den mit insgesamt 15.000 Euro 
dotierten Preis für deutschsprachige 
Filmkritik.  
 
Die nach dem Autor und Filmtheoretiker 
Siegfried Kracauer benannte Auszeich -
nung wird für ein Jahresstipendium und 
für eine Filmkritik ausgeschrieben. Ab 
sofort können sich Filmkritikerinnen und 
Filmkritiker aus dem deutschsprachigen 
Raum um die Preise bewerben. 
 
Der Preis für die Beste Filmkritik ist mit 
3.000 Euro dotiert. Für ihn können Kriti -
ken aus dem in den Regularien benann-
ten Ausschreibezeitraum eingereicht 
werden. Das mit 12.000 Euro ausgestat-
tete einjährige Stipendium ver bindet 
sich mit einer mehrteiligen, recherche-
basierten Essayreihe zum Thema »Zu -
kunft des Kinos«. Darüber hinaus werden 
im Rahmen des Stipendiums regel mäßig 
Blogbeiträge zu freien Themen verfasst. 
Medienpartner für die Publika tion der 
im Rahmen des Stipendiums entstan -
denen Texte ist der renommierte Film -
dienst (www.filmdienst.de).
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SHORTCUTS Die Förderaufrufe des 
neuen Creative Europe MEDIA Pro -
gramms für das Förderjahr 2021 wurden 
veröffentlicht.  
 
 

 PRODUKTIONSFÖRDERUNG  
 
Filmproduzent*innen erhalten weiterhin 
Unterstützung für Projektentwicklung 
aller Genres und Formate für Kino, TV 
und online.  
Förderung für Projekte im Rahmen von 
European Co-Development kann nur  
gemeinsam von Produktions firmen  
aus mindestens zwei MEDIA-Ländern 
be antragt werden, die das Projekt zu-
sammen entwickeln. Dabei muss die 
Hauptpro duk tions firma nach 2014 ein 
Referenz projekt hergestellt haben,  
das in mindestens drei Ländern außer-
halb des Ursprungslands kommerziell 
ausgewertet wurde.  
 
Mit European Slate Development können 
Projektpakete mit drei bis fünf Projekten 
entwickelt werden von Produktions -
firmen, die in den letzten Jahren min-
destens zwei Referenzprojekte (s.o.) 
nachweisen können.  
 
TV & Online Content bietet Unterstüt -
zung für die Produktion von inter- 
national finanzierten Filmen und Serien  
für TV/VOD, bei den mindestens  
zwei Sender oder VOD-Plattformen aus 
 verschiedenen MEDIA-Ländern be- 
teiligt und mindestens 40 Prozent der 
Finan zie rung bestätigt sind.   
 
 

 VERLEIH- UND VERTRIEBS -
FÖRDERUNG  

 
Mit Films on the Move fördert MEDIA 
Heraus bringungskampagnen europäi-
scher nicht-nationaler Filme für Kino 
und/oder online, bei denen ein Welt -
vertrieb  mindestens sieben Verleihe aus 
unterschiedlich großen MEDIA-Ländern 
koordiniert. Referenzmittel für Verleih- 
und Vertriebsförderung können voraus-
sichtlich im 1. Quartal 2022 im Rahmen 
der European Film Distribution und 
European Film Sales beantragt werden. 
 
 

 FÖRDERUNG FÜR WEITER BILDUNG, 
NETWORKING, INNOVATION 

 
Fostering European Media Talent & Skills 
bietet Förderung für Weiterbildungs -
programme, die verschiedene Akteure 
der audiovisuellen Branche, auch junge 
Talente und Start-Ups, dabei unterstüt-
zen, international erfolgreich zu sein.  
 
An Anbieter von Märkten und B2B-
 Akti vi täten für europäische Talente und 
Filme, die verschiedene Formate, 
Genres und Arbeitsbereiche abdecken, 
richtet sich Markets & Networking.  
 
Bei Innovative Tools & Business Models 
geht es um Projekte, die durch Einsatz 
neuer Technologien und Geschäfts -
modelle die Konkurrenzfähigkeit und 
Umweltfreundlichkeit der europäischen 
audiovisuellen Branche oder den Zu gang 
zu europäischen Filmen verbessern. 
 
 

SHORTCUTS
CREATIVE EUROPE MEDIA 2021 
Jetzt beantragen! 

 FÖRDERUNG FÜR FESTIVALS, 
FILMBILDUNG, VOD-PLATTFORMEN 

 
European Festivals unterstützt Filmfesti -
vals, die bereits mindestens dreimal 
stattgefunden haben, deren Programme 
mehrheitlich aus Filmen aus mindestens 
15 MEDIA-Ländern bestehen und die 
ganzjährig Publikumsarbeit machen. 
 
Audience Development & Film Education 
richtet sich an Kooperationsprojekte  
in den Bereichen Publikums- und  
Film bildung, an denen mindestens fünf 
MEDIA-Länder beteiligt sind.  
 
Kooperationen zwischen europäischen 
VOD-Anbietern und Anträge von länder-
übergreifend arbeitenden europäischen 
VOD-Plattformen werden unter European 
VOD Networks & Operators  unterstützt.  
 
 

 FÖRDERUNG FÜR GAMES UND 
SEKTOREN ÜBERFREIFENDE 
KOOPERATIONEN 

 
Die Förderung für Videospiele wird 
 voraussichtlich ab dem Förderjahr 2022 
fortgesetzt.  
 
Im cross-sektoralen Be reich werden 
Creative Innovation Labs – Projekte, die 
verschiedene Sektoren der Kultur- und 
Kreativbranche verbinden – und Partner -
schaften mit Journalist*innen gefördert.  
 
 

 INFORMATION UND BERATUNG 
 
Details, Einreichtermine und För der -
summen sind auf der Webseite    
creative-europe-desk.de/media  
zu finden.  
Auskünfte erteilt zudem das Creative 
Europe Desk München, T. 089 54460330, 
info@ced-muenchen.eu. 
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Dreharbeiten für den MFG-geförderten Abschlussfilm  
des Regisseurs TILL ENDEMANN in der Altstadt von  
Bad Wimpfen. Die Produktionsfirma INDI Film hat den 
Spielfilm »Lucy ist jetzt Gangster« mit Slate-Förderung 
von MEDIA entwickelt
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KINONEWS

KINONEWS Im Rahmen der virtuellen 
Jurysitzung vom 25. März 2021 bewil-
ligte die Jury der MFG Filmförderung 
rund 160.00 Euro für die Investitions -
förderung gewerblicher Filmtheater. 
Die höchsten Fördersummen mit  
je 50.000 Euro gehen an zwei Kinos 
 in Backnang und Crailsheim. 
 
Das Universum Kino in Backnang wird  
einen Umbau des Foyers mit Installa- 
tion einer Lüftungsanlage, Erneuerung 
der Möblierung, der Popcornmaschine, 
der Kasse sowie weiterer Ausstattung 
vornehmen.  
Das Crailsheimer Cinecity kann dank  
der Fördersumme die Modernisierung 
von Saal 1 in Angriff nehmen. Geplant  
ist die Erhöhung der Podestierung und 
eine Erneuerung der Leinwand, der 
Bestuh lung, des Decken- und Boden -
belags sowie der Beleuch tungs technik. 
  

 DIE FÖRDERENTSCHEIDUNGEN  
 Universum Filmtheater GmbH / 
Universum Kino, Backnang:  
50.000 Euro 

 Wagner-Entertainment GmbH / 
Cinecity, Crailsheim: 50.000 Euro 

 Kinobetriebe Lailach GmbH & Co. KG / 
Cine-Greth, Überlingen: 39.585 Euro 

 Ralf Merkel & Andreas Zienteck GbR / 
Kinoparadies, Oberndorf: 19.870 Euro 

 Sandra Kraft / Tonfilm Theater am 
alten Lager, Münsingen: 1.345 Euro 

  
Im Rahmen des Förderprogramms kön-
nen gewerbliche Filmtheater be trei be -
r*innen in Baden-Württemberg einen 
Zuschuss zur Ver besserung ihrer Aus -
stat tung und Technik sowie für Umbau -
maßnahmen beantragen. Der Zuschuss 
ist auf  maximal 30 Prozent der anerken -
nungs fähigen Gesamtkosten und auf 
einen Höchstbetrag von 50.000 Euro im 

MFG UNTERSTÜTZT FILMTHEATER 
Jury bewilligt rund 160.000 Euro 

 19. Juli  
»Dear Future Children« 
Regie: FRANZ BÖHM 

 
 22. Juli 
»Roamers – Follow your Likes« 
Regie: LENA LEONHARDT 

 
 22. Juli 
»Die Olchis – Willkommen in 
Schmuddelfing« 
Regie: TOBY GENKEL, JENS MØLLER 

 
 23. September 
»Toubab« 
Regie: FLORIAN DIETRICH 

 
 28. Oktober 
»Die Schule der magischen Tiere« 
Regie: GREGOR SCHNITZLER 

KINOSTARTS  
2. Halbjahr 2021

»SILVER SKATES« Premiere im  
 Rahmen des Tübinger Modells
KINONEWS Dank des Modells »Öffnen 
mit Sicherheit« konnten in Tübingen 
 einige Kinos öffnen. So fand am 11. April 
die Deutschland premiere des MFG-
 geförderten Films »Silver Skates« im 
Sommernachtskino statt – für den Kino -
star Filmver  leih »die erste Autokino-
Premiere in den 24 Jahren seit Kinostar 
gegründet wurde«, erzählt Geschäfts -
führer MICHAEL RÖSCH.  
 

Auf die Anwesenheit der Schauspiele -
r*in nen und des Regisseurs MIKHAIL 
LOCKSHIN musste zwar verzichtet wer-
den, die etwa 100 Besu cher*innen 
waren dennoch begeistert: »Es war …
etwas Ungewöhn liches, aber zu dieser 
Zeit die einzige Möglich keit, mal raus -
zukommen und einen Film zu sehen«, 
meint RÖSCH. Über den in Russland 
produzierten Film selbst sagt er: »Ein 
ganz toller, epischer, großartiger Film. 
Es wäre schön gewesen, ihn in einem 
großen Saal zeigen zu können, aber wir 
sind dankbar für die Möglich keit der Pre -
 miere im Rahmen des Modell projekts.«  
Der Film erzählt von zwei jungen Men -
schen im verschneiten St. Petersburg 
des Jahres 1899, deren Lebens verhält -
nisse weit auseinanderliegen, nicht aber 
ihre Gefühle für einander. Aller gesell-
schaftlicher und persönlicher Hür den 
zum Trotz wagen sie den Schritt in eine 
gemeinsame Zukunft. 

Das Filmland Baden-Württemberg 
 trauert um INGE MAUERER-KLESEL.  
Sie verstarb am 8. Juni im Alter  
von 75 Jahren.

Einzelfall begrenzt und kann einmal im 
Jahr vergeben werden. 
Die Förderentscheidungen trafen PROF. 
DR. SUSANNE MARSCHALL (Vors.), 
FRANZISKA HELLER, THOMAS BASTIAN, 
DIETRICH FÖRSTER-HENKEL, DIETER 
KRAUSS, HERBERT SPAICH und CARL 
BERGENGRUEN. 
Die nächste Einreichfrist: 15. September. 
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 70. INTERNATIONALES FILMFESTIVAL 
MANNHEIM HEIDELBERG (IFFMH) 
MANNHEIM / HEIDELBERG 
11. BIS 21. NOVEMBER 2021 
EINREICHFRIST: 30. JUNI 2021 

 
Das Internationale Filmfestival Mann -
heim/Heidelberg wird im November 
2021 sein 70. Jubiläum feiern und ist  
damit das traditionsreichste Festival  
in Deutschland – nach der Berlinale.  
Seit 1952 ist das Festival darauf spezia -
 lisiert, jungen Regietalenten aus aller 
Welt eine Bühne zu bieten. An elf Tagen 
schafft das Traditionsfestival eine Platt -
form für den kulturellen und politischen 
Dialog durch Filmkunst zwichen den 
Filmschaffenden und dem Publikum. 
Ob Roadmovie oder Kammerspiel, ob 
hybride oder klassische Form, ob realis-
tisch oder fantastisch – Einreichungen 
für den Wettbewerb sind noch bis zum 
30. Juni 2021 möglich. Ein Newsletter 
und eine neu gestaltete Website in -
formieren über die Jubiläumsausgabe 
des IFFMH.   
iffmh.de 
 
 

HOTSPOTS
FESTIVALS UND EVENTS im Südwesten 

30

 15. SCHULKINOWOCHEN 
BADEN-WÜRTTEMBERG | ONLINE 
17. JUNI BIS 2. JULI 2021 

 
Die SchulKinoWochen 2021 finden statt, 
wenn auch digital. Das kuratierte Film -
programm ist auf alle Schul formen und 
Altersstufen abgestimmt. Angeboten 
werden in diesem Jahr Spielfilme, Doku -
mentar filme und Kurzfilme.  
Auch einige MFG-geförderte Filme wer-
den zu sehen sein, u. a. die Dokumentar -
filme »Das System Milch« von ANDREAS 
PICHLER, »Democracy – Im Rausch der 
Daten« von DAVID BERNET und »Dear 
Future Children« von FRANZ BÖHM. 
Die MFG und die LfK unterstützen die 
Schul Kino Wochen seit Jahren, um die 
Filmbildung zu  fördern und das Kino als 
einen ästhetischen wie auch sozialen 
Erlebnisraum wahrnehmbar zu machen. 
Die SchulKinoWochen sind ein bundes-
weites Angebot, organisiert von VISION 
KINO in Kooperation mit Partnern in 
allen 16 Bundesländern. Ein Newsletter 
informiert rund um die Kinowoche  
und die schulische Medien bildung: 
www.lmz-bw.de/newsroom/ 
newsletter 
schulkinowoche-bw.de 
 
 

 20. FREIBURGER SCHÜLERFILMFORUM 
14. BIS 16. OKTOBER 2021 
EINREICHFRIST: 1. JULI 2021 

 
Um die Chancen zu erhöhen, dass das  
20. Freiburger Schülerfilmforum auch 
stattfinden kann, wird es vorsichtshal-
ber für den Oktober 2021 geplant. 
Sämtliche Filme, die bereits für 2020 
einge reicht wurden und noch bis 1. Juli 
2021 eingehen werden, sind Teil des 
Wett be werbs. Im Fokus des FFF  ste- 
hen junge Filme macher*innen aus der 
Region Südbaden. Das Thema des Kurz -
film-Wettbewerbs lautet »ZugKunft«. 
Der Regio-Verkehrsbund Freiburg wird 
Preise im Gesamtwert von 1.000 Euro 
verleihen. Zudem wird ein Förderpreis 
von der Jury für die beste Videoarbeit 
vergeben.  
schuelerfilmforum.de 
 
 

 20. NATURVISION FILMFESTIVAL  
LUDWIGSBURG | ONLINE 
14. BIS 18. JULI 2021 

 
Das Naturvision Filmfestival feiert Jubi -
läum und präsentiert beeindruckende 
Zahlen: In 20 Jahren haben die Veran -
stalter*innen über 3.000 Filme gezeigt 
und rund 250.000 Zu schauer*innen für 
den Naturfilm begeistert. Die Jubiläums -

Im Programm der SchulKinoWoche: »Das System Milch« von  ANDREAS PICHLER, … »Democracy – Im Rausch der Daten« von DAVID BERNET …



 INDEPENDENT DAYS 21 | 
INTERNATIONAL FILMFEST   
KARLSRUHE | HYBRID 
22. BIS 26. SEPTEMBER 2021  

 
Die Independent Days 2021 werden als 
hybride Veranstaltung über die Bühne 
gehen. Das Filmfestival unterstützt un-
abhängige Filmemacher*innen, die ihre 
Kurz- wie auch Spielfilme bei dem Call 
for Submissions auf FilmFreeway einrei-
chen können und damit die Chance auf 
einen der ausgewählten Preise haben.  
independentdays-filmfest.com 
 
 

 28. INTERNATIONALES KINDER -
KINOFESTIVAL SCHWÄBISCH GMÜND 
21. BIS 24. OKTOBER 2021 

 
In den nahezu 30 Jahren, die seit dem  
ersten KiKiFe vergangen sind, hat sich 
die Medienwelt der Kinder und Jugend -
lichen fundamental verändert. Wel chen 
Platz oder auch Stellenwert das Kino 
und damit das KiKiFe heute noch bean-
spruchen können, dieser Frage stellen 
sich die Festivalmacher*innen Jahr für 
Jahr: »Neben seinen klassischen Stär- 
ken – dem gemeinsamen Erleben in der 
Gruppe, dem Entdecken neuer Welten 
und dem Fördern von Empathie und 
Verständnis für fremde Sicht- und Hand -
lungsweisen – kann das Kino vor allem 
eines leisten, nämlich ein Forum bieten 
für die umfassende Auseinander setzung 
mit der Medienwelt von Kin dern und 
Jugendlichen.« Das Festival zeigt Kin -
der- und Jugend filme aus aller Welt, die 
im Wettbewerb gegeneinander antre-
ten. Eine Kinder jury sowie eine Jury aus 
Fach- und Filmkritiker *innen analysie- 
ren und bewerten das Filmprogramm. 
Parallel zu den Filmen wird ein medien-
pädagogisches Begleitprogramm 
 angeboten. kikife.de 
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ausgabe wird als Onlinefestival geplant 
mit einem erweiterten hybriden An- 
ge bot für Kinder und Jugend liche im 
Bereich der Umweltbildung. 
Im Jubiläumsjahr wird zudem der Wett -
bewerb erweitert: Erstmals werden  
der NaturVision Filmpreis »Um denken« 
und der NaturVision Filmpreis Baden-
Württemberg verliehen.  
natur-vision.de 
 
 

 18. INDISCHES FILMFESTIVAL 
STUTTGART | ONLINE 
21. BIS 25. JULI 1021 

 
Das 18. Indische Filmfestival Stuttgart – 
Europas größtes Festival für den in -
dischen Film –  präsentiert vom 21. bis  
25. Juli 2021 in seinem digitalen Kino  
etwa 30 aktuelle sehenswerte Spiel-, 
Kurz- und Doku mentarfilme aus allen 
Filmregionen des Subkon tinents.  
Ein  raffinierter SciFi-Thriller, sozialkriti-
sche Filme, aber auch Filme, die Erinne -
run gen an das momentan unerreichbare 
Sehnsuchtsziel Indien wachrufen, stehen 
auf dem Programm.  
Ein Highlight in Stuttgart: Die Schau -
spielerin SONAL SEHGAL, die vor zwei 
Jahren mit »Lihaaf – The Quilt« das 
Festivalpublikum begeisterte, wird im 
Thriller »Manny« zu sehen sein. Insze -
niert von DACE PUCE, hat »Manny« 
 bereits auf internationalen Festivals be-
gehrte Preise abgeräumt.  
Das Indische Filmfestival verleiht den 
»German Star of India«.   
www.indisches-filmfestival.de 
 
 

… und »Dear Future Children« von FRANZ BÖHM. Der Dokumentarfilm feiert zudem am 19. Juli Premiere in Tübingen.
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